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No, 59. Sonnabends den 


Berlin, vom 19. May. 
Se. Koͤnigl. Majeſtat haben dem Doctor 


medicivae von Luſt das Prädikat als Hof⸗ 


rath auergaäadigſt zu ertheilen gerubet. 


Diem diegjährigen großen Mans ver zwiſchen 


Berlin und Potsdam vom Isten bis 17ten May 


lag folgende Idee zum Grunde, und wurde 


als Oispoſition ausgegeben, 


Ein aus 6 Bataillons und 3 Escadrons be⸗ 
ehendes Corps iſt beſtimmt, die Stadt Pots⸗ 


dam gegen die von der Sitte der Oder kom⸗ 


— 


menden haͤufigen Streifeorps zu ſichern. 


Erſter Tag. Der das Potsdamer Corps 


kommandirende General erbält die Nachricht 


tines ſolchen über Berlin gegen Potsdam vor⸗ 
uckenden Corps, deſſen Stärke ihm zwar un⸗ 
kannt iſt, das ihm jedoch, allen Nachrichten 
zufolge, an Stanke nicht überlegen ſeyn kann. 
Er beſchließt daher dem Feinde auf der Chauffee 
autgegen zu gehen, und ihn durch einen kuͤhnen 
Au l zu überraſchen, und wo möglich zum 
uckzuge zu nöthigen. Bei Stimmings ange⸗ 
kommen, erhält er jedoch durch feine Patiouile 
en die beſtimmte Anzeige, daß die feindliche 
Avantgarze bereits big in die Näbe der Brücke 
gekommen iſt. Unter dieſen Umſtaͤnden den 
lebergang für zu gewagt haltend, begnügt er 
„ diesſeits der Defileen, die er ſogleich bes 


lehr ke ü | 


23, May 1818, 
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men, um von da aus, nach Maaßgabe det 
Umſtande, weiter zu operiren. 5 
Das feindliche Corps, gleichfalls aus 6 Bat 
taillons und 8 Escadrons beſtehend, iſt Wil⸗ 
lens, über Zehlendorf auf Potsdam zu mars 
ſchiren, ſich der vor dieſem Orte am linken 
Havel⸗Ufer gelegenen Anhöhen zu bemeiſter 
und von da aus die Stadt durch Artilleriefeus 
zur Uebergabe zu zwingen. Der fonımandirende 
General dieſes Corps erhält jedoch in der Ge⸗ 
gend von Zehlendorf die gewiſfe Nachricht des 
von Potsdam im Marſch befindlichen Corps. 
Deſſen Staͤrke nicht kennend, macht er in der 
Zehlendorfer Heide Halt, und begnuͤgt ſich 
dieſen Dag mit der Recognoscixung der Ueber? 
gänge und der Stellung feines Gegners. Nach⸗ 
dem er hiervon moͤglichſt Kenntniß erlangt, 
bezieht er, nach der Lage der Umſtaͤnde, Bis 
vouaks. — Von beiden Seiten werden die ges 
hoͤrigen Sicherungspoſten ausgeſtellt; auch, 
wenn es nöthig befunden wird, noch mehrere 


kleine Recognoszirungen vorgenommen werden 


Am zweiten Cage greifen ſich beide Corps 
an, ihre gegenfeitige Hauptzwecke im Auge ber 
haltend. Das ein e Corps erhalt während dem 
Gefechte 2 Bataillons Verſtärkun diefe ent⸗ 
ſcheitet dieſesmal den Sieg. e u 
verfolgen iſt, wird auf dem Plaze beſtimmt 
werden. Wie das Manöver am dritten Tage 


ſezen laßt, eine angemeſſene Stelung zu neh⸗ ſortgeſetzt werden bol, wird noch naher 142 
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bon Alvensleben. 3 Bataulens aſtes Gars 
de⸗Regiment zu Fuß, 3 Pataillons ates Garde⸗ 


inung werden, (die beiden Bakgillons 


am erſten Tage bei ihren reſpeetiven Brigaden 


befanden, rückten am Ende deſſelben Tages 
nach dem Stern in Bivouaks, und verblieben 


dont als eine neutrale Reſerbe, welche ſich am 


folgenden Tage zu dem Berliner Corps ſchlug; 


Ant dritten endigte das Manover, nach dem 


Hartnäckigſten Widerſtande, mit der Einnahme 
bon Potsdam.) . ; 


Potsbamer Eo rps. General- Major 


Regimen zu Fuß, 4 Escadrons Garde tür 


2 
. 


Worps, 4 Escadrons Garde⸗Huſaren, s rei⸗ 
tende Kanonen, 10 Fuß⸗Kanonen, 7 Pionier⸗ 
Compagnie. x ; 


Bader Regiment, 3 Bataillons Kaifer Franz 
Sie: abi 
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8308 8435. 8841 9086 9370 100% 11047 
32075 13078 13200 13332 13700 140 
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32049 83333 53513. 53549 53687 und 537063 
die planmäßige Prämie von 300 Thlr., für das 
zuletzt gezogene Loos fiel auf No. 41863 il 
Berlin bei Af che. Die kleinern Gemini bon 
so Thlr. an find aus der gedruckten Gewinnt 
bei den Einnehmern zu erſehen. Der Plan die 
fer Siebenten kleinen Lotterie, beſtehend aus 


54,000 Looſen a2 Thlr. Einſatz in Courant, 


4 Prämien, iſt auch zur naͤchſt folgenden 21 


und 10/800 Gewinnen, mit We 
kleinen Lotterie beibehalten, und der Anfang 


dieſer Lotterie auf den 22jien Juny d. J, feſt⸗ a 


geſetzt worden. 
Hamburg, vom 1 


Heute hatten wir das Vergnügen, Se. Ka 
ſerliche Hoheit den Großfuͤrſten Mich ael, a 
deſſen Reiſe nach England, hier eintreffen ü 


ſt ſehen; den Durchl. Bruder des erhabenen 
f. Monarchen, beſſen allgemeine Verehtung mt? 


gends dankbarer empfunden und inniger ge⸗ 
theilt wird als von Hamburg. 


8 Vom Map u, vom 9. May. . 
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Fron furt a. VTV 
Die Greffn e. Gröningen Cverwittwete Ns 
onen Ins in dent Gaſthofe zum englischen at auf dis wider Dr. Ludwig Friede 

f Sieger Auguſt Wieland, 


Der Herseg und bie Herzogin bon Cambridge gericht zu Welmar ein 


| Ab ann zo fen hier eingekroͤffen. Recht erkannt: Daß Dr, L. F A. Wieland, 
5 ar Naſfau reiſte auzen hier K. Ocken und Dr, H. Luden wegen der ſich am 


dbber in der Nacht ſchan wieder hier ein „basti Ocken jeder drei Monate lang mit Orfüige 
| berkits auf der erſten Poſt dem Gomsieranischen miBfigafe:an belegen, e 5 
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und letztere beide jeder um ſechshig Thaler Rede an Se. Majeftät, in welcher er ſagte? 
zun beſtrafen ſeyen. F e ee „ E 
n as : Anter den ſchwierigſten und muͤhſeligſten Ver⸗ 
Münftereiffel, vom 3. Mayr hältniſſen unablaͤſſig bemüht — die . 
Derr geſtrige Tag bleibt für dieſes Städtchen den Ihrer Unterthanen zu lindern, die öffentliche 
unvergeßlich. Gegen zwei Uhr des Nachmit⸗ Freiheit zu begruͤnden und dem Vaterlande feine 
ttzsgs bereinigten ſich inder Nahe drei Gewitter Unabhaͤngigkeit wieder zu geben. Möge der 
zu beſſen Verderben. Ein anfangs fanfter und Himmel Ew. Majeftät ſich noch lange der Voll⸗ 
erquickender Regen nahm dergeſtalt zu, daß er endung Ihrer glorreichen Entwürfe erfreuen laſ⸗ 
um 4 Uhr den hoͤchſten Grad von Stärke erreicht fen, und 18 Sorgfalt fuͤr e Ehre, 
hatte. Nun fielen ſolche Regen⸗ und Hagel⸗ Freiheit und Gluͤck von Jahrhundert zu. Jahr⸗ 
guͤſſe, daß der durchſtießende ſogenannte Erſt⸗ Hundert die Fuͤrſten Fbrer erlauchten Famile 
fluß nicht nur bald feine Ringmauern übers beſeelen.““ Der Koͤnig antwortete: „Auch ich 
ſchritt, ſondern auch zu den drei obern Thoren muß der Kammer wegen ihrer diesjährigen Ver⸗ 
der Stadt große Ströme hereinſtürzten, und ſammlung und vorzüglich wegen der ſchoͤnen und 
ſich mit dieſem Fluſſe vereinigten. Jetzt war denkwuͤrdigen Sitzung vom vorigen Freitag (in 
die Communication in der Stadt unterbrochen; welcher die 40 Millionen Renten bewilligt wor⸗ 
ein Nachbar konnte nicht mehr zum andern kom⸗ den) Gluͤck wuͤnſchen. Sie beweiſt, wie wahrt 
men, jeder mußte ſich den Fluten Preis geben. es ſey was ich bei einer andern Gelegenheit 
Deiaieſes fürchterliche, ſeit dem raten Jabrhuns ſagte; daß man mit Franzoſen in keiner Lage 
dect nicht mehr erlebte, Toben dauerte bis halb verzweifeln ſolle.“ „„ 
"> Sieben des Abends, und verurſachte den ganz: Das Duͤreau der Kammer der Abgeordneten 
lichen Umſturz mehrerer Haͤuſer, Scheunen und hat dem Könige den in der Sitzung der Kammer 
Stallungen. Andere drohen wirklich noch den vom acſten v. M. angenommenen Geſetzbor⸗ 
Einſturz; alle, einige Haufer nur ausgenom⸗ ſchlag Über die Finanzen überreicht, In 9 005 | 
men, find ſtark beſchaͤdigt. Der Verluſt des ben Sitzung hat man den Über das befondere ö 
todtgebliebenen Viehetz iſt beträchtlich, eine Budzet der Kammer erſtatteten Bericht ver f 
außerordentliche Menge Hausgeräthe, Waaren theilt. Von den der Kammer angewieſeteſt 
und Victualten der Bewohner, wurden durch 680,000 Franken hat fie nur 657,057 Franken | 
den Strom fortgeführt, mehrere Menſchen ein 38 Cent. ausgegeben, mithin 25,169 Franken 
Opfer ſeiner Wuth; die Aecker, Wieſen und zs Cent. erſpart. Der Gehalt des Praͤſidenten ö 
Gärten, find in der nahe umliegenden Gegend und der Quäſtoren iſt dabei zu 150,000 Franken 
gänzlich verwuͤſtet und unbrauchbar geworden. angeſchlagen. i e 
Kurz, es ſtellt ſich die ſchrecklichſte Verwuͤſtung Herr von Uſſon⸗Brunac, ehemaliger Biſchof 
dar. Man ſieht in der Stadt nichts als Ruinen, von Agen, iſt zum erſten Almoſenier des Kr 
und außer der Stadt nichts als unbrauchbare nigs ernannt worden. Dieſer Praͤlat war der 
Aecker, Wieſen und Gärten, Der Schaden iſt erſte, welcher in der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
unglaublich groß, beſonders da die durch ſolches lung am 4. Januar 1791 den geforderten Eid 
noch nie erlebtes Ereigniß uͤberraſchten Bürger verweigerte. 5 . 
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zum Fluchten unmöglich Zeit uͤbrig hatten. Die Bedingungen, unter welchen man an 
a Paris RER dem Anlehn der 14,600,000 Fr, Renten fir 
i is, e die Ausgaben des laufenden Jahrs Theil neh 
Am 3. d. M., dem Jahrestage feiner Ruͤck⸗ men kann, ſind nun bekannt gemacht. Die 
kehr, empfing der König die großen Landes⸗ Theilnehmer müffen hier wenigſtens einen Com⸗ 
SBollegia, die Tribunale, den Munizipalrath miffair beſtellen, für 5000 Fr. Renten übers 
von Paris, die Offiziere der verſchiedenen Mi⸗ nehmen, und ihr Anerbieten bis zun 27ſten d. 
litaircorps und jene der Nationalgarde. machen, worauf fie am zoften Beſcheid abholen 
Herr de Serre, Prafident der Kammer der können 8 
Abgeordneten, hielt bei der feierlichen Audient, Nach einer Ueberſicht der indireeten Steuern 
welche ein Aus ſchuß dieſer Kammer hatte, eine in den beiden erſten Trimeſtern des Jahres 1817 
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WR r. 
demnach ein Ueberſchuß von 4,461,606 Fran⸗ 
ken z Cenmimem . 
Der Herzog von Conds iſt ſeit einigen Tagen 
gefaͤhrlich krank. Se. koͤnigl. Hoheit iſt mit 
den Sactamenten verſehen worden. f 
Das Laſſationsgericht hat den Einfpruch der 
Herten Comte und Dunoper gegen das Tribunal 
von Rennes verworfen, und beide zu einer Buße 
von 150 Franken verurtheilt. Es glaubt naͤnt⸗ 
lich gar keine Befugniß zu haben in einer Sache 
mn erkennen, Über die noch gar kein Urtheil ger 

fällt, ſondern erſt der Prozeß eingeleitet iſt. 
Der Gerichtshof von Douay hat den abweſen⸗ 

den Maubreuil, welcher inzwiſchen feine Me⸗ 
moiren in London drucken laßt, zu 5jaͤhrigem 
Gefaͤngniß, 500 Franken Strafe und 10hahrt⸗ 
ger polizeilicher Aufſicht verurtheilt. 

Der Peszeß der Mörder des Herrn Fualdes 
iſt beendigt und das Urtheil geſprochen. In 
der Sitzung vom 2, May wurden die Anwalde 
der Angeklagten und die Angeklagten feloft noch⸗ 
mals angehört; Heir Fuͤaldes ſprach einige 
Worte. Auf die Frage des Praͤſtdenten, ob 

noch jemand etwas zu erinnern habe, erwiederte 
niemand, und der Präſident erklaͤrte die De⸗ 
pbhatten fuͤr abgeſchloſſen. Er eroͤffnete die Siz⸗ 
zung vom gten mit einer lichtvollen und unpar⸗ 
teiiſchen Darftelung des Gerichtshandels, las 
hierauf den Geſchwornen 39 Fragen vor, uͤber 
welche fie ſich zu beſprechen hatten, und entließ 
fie um 2 Uhr in den Berathſchlagungsſaal. Die 
Angeklagten wurden nicht wieder nach dem Ge⸗ 
faͤngniß gebracht; man führte fie in ein benach⸗ 
barkes Zimmer und hielt ſie dort unter ſtarler 
Wache. Von den Zuſchauern verließ nicht einer 
den Gerichtsſaal. Nach vier Stunden, um 
6 Uhr, kamen die Geſchwornen zuruck. Ihr 
Vortreter, Herr Azais, las, mit bebender 


gend, die Antworten auf die vom Prafisenten 
ö Herrn Feydel vorgelegten Fragen ab. Aus die⸗ 
ſen Antworten ergiebt ſich 1) die Bancal, Ba: 
ſtide, Jauſion, Colard und Bax find des vers 
abredeten Mordes des Herrn Fualdes im Ein⸗ 
verſtaͤndniß ſchuldig. Anne Benoit iſt des Mor⸗ 
des im Einverſtändniß ſchuldig, aber ohne Ver⸗ 
vubredung. Baſtide und Jauſion find: uͤberdies 
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fl deren Ertrag im Jahre 1817 — 33,917,702 noch des Dieb 
Franken 94 Cenkimen; 1818 aber — 40,373,308 Miſſonnier iſt d 
ranken 97 Centimen geweſen. Es zeigt ſich niſſes unſchuldig, 


Stimme, und die Hand auf dem Herzen lie⸗ 
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ſtaßls und Einbrüchs schuldig 
es Mordes und des Epe tan 
aber ſchulbig und uͤberwieſen, 


den Leichnam nach dem Avehron getragen zu 


haben. Bax, Colard, Baſtide und Jauſton 


find 


ebenfalls ſchuldig und uͤberwieſen den Leiche 
nam 


n in den Fluß geftürzt zu haben. Madame 
Manſon iſt einſtimmig für unſchuldig erklärt 
worden. Nachdem der Vortreter der Geſchwor⸗ 
nen dieſe Erklarung unterzeichnet und dem Ger 

richte übergeben hakte, wurden die Angeklag⸗ 
ten auf Befehl des Prafidenfen hereingerufen. 

Jauſton war fo ſchwach, daß die Geusd armen 
ihm unter die Arme greifen und fuͤhren mußten. 
Baſtide trat ſtol; und keck einher, Jetzt trug 
Herr Taſan im Namen ſeines Klienten, des 
juͤngern Fualdes, auf eine ſolidariſche Schuld⸗ 
forderung an die Moͤrder von 97,000 Franken 

an, welche einem der Räthe zugewieſen wurde. 

Das Gericht zog ſich nun zu Verfaſſung des Ur⸗ 
theils zurück, und der Präſident ſprach es aus 
Die Bancal, Baſtide, Jauſion, Colard uns 

Bax wurden zum Tode, die Anne Benoit zur 
Prandmarkung, zum Halselſen und zu lebens⸗ 
laͤnglicher Zuchthausſtrafe, Miffennier zu zjaͤh⸗ 
riger Gefaͤngniß⸗ und so Flanken Geldſtrafe 
verurtheilt. Madame Manſon wurde freiges 
ſprochen, und alſobald auch auf freien Fuß ge⸗ 
ſtellt. Auf niemand machte das Urtheil mehr 
Eindruck als auf die Benoit. 
lards Loos theilen, mit Colard ſterben, und 

als dieſer hörte, feine Anne follte gebrandmarkt 
werden, rief er aus: „Nein, das iſt zu viel, 

Dee are DE Ae 
ent.““ — Die Hinrichtungen ſollen auf de 
Marktplatz von Albi vor fi 55 Oi Ges 
ſchwornen haben Bax, wegen ſeines ſpaͤtern Ge⸗ 
ſtaͤndniſſes, der koͤniglichen Gnade empfohlen. 
Baſtide ſprach kein Wort. Jauſion fagte bloß: 

die Menſchen find ungerecht; die Religion muß 

unfere Trsſterin ſeyn!““ i 
Dem Grafen von Forbin, 
der koͤnigl. Muſeen, war 
ſeiner Abreiſe von Cairo gel 


i u 955 ax eindri 
in hat mehrere Antiquitaͤten aus Theben für 
das koͤnigl. e mitgebracht. 5 = & 8 
Zu Bar le Due wurde ein kleines Schauſpiel, 
ausge pfiff en; die Schauſpieler 
„der Vorhang ſollte fallen, 


General⸗Direetor 
es einige Tage vor 
ungen, in die zweite 
ngen zu koͤnnen. For⸗ 


„Hurly Burly“ ausg 
zogen ſich zuruͤck 


Sie wollte Co⸗ 


s Annchens das haſt Du nicht ver⸗ 


allein der Diener gergriff ſich, und Meg ſtatt zu ſtͤtzen, fo daß er auf biefe Meife auch unt 
deffen den 91515 Se herunter, der mitten dem Paſtor wohlbehalten hinüber a | 
unter die Juſchauer ſunk, und zwar nicht ber Kuͤſter aber hatte das Unglück zu ſtrautheln un 
fſchadigte, aber doch fehr beſchmutzte. in den Strom zu ſturzen. Einige 30 Schritte 
Wegen der bevorſtehenden Luftfahrt der De⸗ davon find einige Waffermühlen, die im volſen 
moifelle Eliſe Garnerin erließ der hohe Rath Gange waren; dahin ward der Hineingefallene 
von Caſtilien zu Madrit eine eigene Bekannte gerufen. Der Prediger ſpringt vom Wagen, 
machung, um die Einwohner der umliegenden Mehrere Menſchen eilen herbei, aber ſchon iſt 
Orte von der Natur dieſes Verſuchs zu unter⸗ der Unglückliche zu weit vom Ufer geführt, um 
richten, damit die Luftſchifferin nicht etwa als ihn von hier aus retten zu konnen. Da. wüſt 
eine Zauberin angeſehen oder als Franzoſin ber Diener Gottes Ornat und Kragen von ſſch 
Miß handelt werde. a 3 hen ſich 5 die reißende Fluth be 0 gluͤck⸗ 
ä ya en a iich den ſchon zum zweitenmal Verſunkenen, 
Aus Italſen, vom 4. Maß, und ſchwimmt mit ihum dem fleilen und ſchluͤpfri⸗ 
„Seit dem 19. April lag die amerikaniſche gen Ufer zu. Unterdeß waren mehrere Soldaten 
Eseadre, die gewöhnlich im mitkellaͤndiſchen herbeigeeilt, die ihre Gewehre hinabreihten, 
Meere ſtationirt iſt, unter Commando des und ſo den Retter mit ſeinem. Geretteten laͤck⸗ 
Commodore Stuart auf der Rhede von Liporno lich ans Land zogen. — Das zur Kirche verſam⸗ 
Vor Anker. Sie beſteht aus dem Linienſchiffe melte Militair begleitete nun feinen Prebiger 
Janklin, der Fregatte United States und zwei mit Frohlocken nach feiner Wohnung zukück; 
Driggs, Pfau und Jis; ſie lag früher in Meſ⸗ und wenn auch fuͤr diesmal nichts aus der Pre⸗ 
Killa Und batte don da eine Kreußfahrt an die digt wurde, fo war doch gewiß jedes Gen h. 
Küſten Lek Barbarei unternommen. Das Ad⸗ durch die thaͤtige Erklärung des erſten aller 
miralſchiff, der Waſhington, hatte fi) auf der chriſtlichen Gebote: „Liebe deinen Naͤchſten als 
Hohe von Mahon von der Es cadre getrennt, dich ſelbſt!““ aufs, innigſte ergriffen und erbaut 
e a ER würden z ?ð?0i 
Der Sohn des Generals Arrighi (ſogenann⸗ Woo ne 
ten Herzogs von Padua), welcher zu Gel un London, vom g. Mayr 
verhaftet worden war, iſt unter guter Ebcorte Mon weiß jetzt mit zi mlicher Gewiß heil, 
nach Frankreich transportirt worken. Es wa⸗ wie das berühmte Manuftript von St, Helena, 
ren auch noch einige andere Fremde, worunter über deſſen Verfaſſong noch mmer ein undurch⸗ 
vin Pole, wegen unregelmaͤßiger Paſſe⸗ zu Ge⸗ dringliches, räthfelhaftes Dunkel ſchwebte, zu 
nua berhaftet worten. Stande gebracht worden iſt. Las Caſes hat 
Das Geruͤcht, daß die Prinzeſſin von Wales namlich (wie auch ſchon im vorigen Stuͤck die⸗ 
aich zu Genua niederlaſſen wolle, ſcheint ſich fer. Zeitung erwähnt wurde) auf St. Heleng 
nicht zu beſtaͤtigen. „(Nachrichten aus Peſaro ein Tagebuch uͤber Alles was Napoleon ger 
zufolge, befanden ſich Ihre königl, Hoheit un⸗ auß und geſagt, aufgeſchrieben und nach 
Päßlich auf ihrem Landgute in der Nahe dieſer England geſandt, wo es aber dem brittiſchen 
Stadt)) Ministerium in die Hande fiel. Von diefen 
Bouchain, vom r. May⸗ - 1 ſich, wie man ſägt, Jemand in Paris in SE 
Wu . „ Abſchrift zu verſchaffen gewußt, und nachher 
Am Tage des Himmelfahrtsfeſtes ſollte der Frau von Staél dazu vermocht, uit Benutzung 
Prediger des daͤmſchen Contingents, Paſtor dieſer Hand ſchrift das gedachte Buch zu ſchrei⸗ 
Myhelm, vor der kieſigen Garnifon Gottes⸗ ben. Das erk ſelbſt ruͤhrt daher nicht von 
Bienft halten. Sein Weg führte ihn über einen Napoleon hen, wohl gber ſind mehrere darin 
ſchmalen Damm, laͤngs der Schelde, der vom vorkommende Acußerunßen und Urtheile deſſen 
Gewitterregen ſehr ſchlüpfrig war. Aus Be⸗ Eigent hum und wörtlich darin aufgenommen, 


= 


8 


> forgniß,- daß ber Wagen von dem glatten wie ſchon der eigene Styl und die Napoleon 


Boden ins Waſſer gleiten möge, war der Kuͤſter originelle Sprache ige, und Las Caſes, als 
abgestiegen, un ihn an der Abbängigfien Stelle ihm bei: feiner Ruͤckkehr nach Europe bas Maeı 


Aufeript bon Er. Helena in AN Hürde fiel, ſo⸗ 


leich erkannt ha FREENET BE 
Briefe aus Jamaika melden, daß ein von 


London niit 200 Offizieren und Soldaten, wel⸗ 
che unter dem Oberſten Hippisley ſieh zu den 
93 eat Juſurgenten begeben wollten, 
A bgegangenes Schiff bei ſeiner Ankunft in Giga 
hada, wegen an Pord gehabter Munition, an⸗ 
gehalten worden ſey. 4 e 

Nordamerikaniſche Zeitungen bringen die 
Nachricht, daß der Congreß den gemachten 
Vorſchlag, den Buͤrgern der vereinigten Staa⸗ 
ten zu erlauben, bei den ſpauiſchen Inſurgenten 
Dienuſte zu nehmen, mit y gegen 64 Stimmen 


verworfen habe. a iS 
Die epidemiſche Krankheit, eine Art von 
Ruhr, welche in Ostindien ralich unter den 
Eingebornen ausbrach, ſoll jetzt aufgehört ha⸗ 
ben. Sie koͤdtete am erſten Tage in Lord Ha⸗ 
ſtings Lager 97 Perſonen und am zweiten Tage 
500 Pexrſonen, unter denen 17 eingeborne Dez 
diente des General⸗Gouverneurs ſich befanden. 
Es heißt, daß die rufſiſchen Coloniſten auf 
den Sandwich⸗Inſeln von den Giggebornen an⸗ 
gegriffen, und gensthigt worden And, ſich aus 
den Inſein zu fluͤchten. x : 
Am 6. Februar hat der König Johann der 
ſeechſie, zu Rio de Janeiro, die Hulsigung ein⸗ 
genommen. Die Feierlichkeit war auf einer am 
‚großen Platze erbauten Gallerie; ein Staats⸗ 
kuath redete im Namen der 3 Stände den Monar⸗ 
Jen an, der darauf knieend vor einem Kruz fix 
dem Großalmoſenier den Eid ablegte, und herz’ 
hach die Eide der Prinzen ꝛc. empfing. Zum 
Andenken an dieſe Begebenheit hat der Koͤnig 
zugleich einen Orden der heil. Jungfrau von 
Villa Vizofa, der Wiege des Hauſes Braganza, 
grlüftet, und ſaͤmmtlichen engliſchen und por⸗ 
kügleſiſchen Truppen, die den Krieg mitge⸗ 
macht, Medaillen austheilen laſſen. Die Zahl 
der Schlachten und Belagerungen, welchen fie 
beigewohnt, iſt auf den Medaillen angezeigt. 
Der Herzog von Wellington und Marſchall Der 
tes ford erhalten ſtatt der Medaillen Halsketten, 
fiene mit der Zahl 13, dieſe mit 12 bezeichnet. 
„Sir Walter Wakkins, der 30 Jahre lang 
Schuldenhalber im Gefaͤngniß geſeſſen, hat ein 
gr. 
nal nahm, endlich erſtritten. Doch iſt 
r ler probiſoriſch in Beſitz geſezt, und wird 
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rentine, 


oßes Vermögen, welches er ſeit 40 Jahren 


1 2— 


x 


Gin den cher fußt, Ichwer⸗ 


da er ſchon boch in f 2 
Iich zur vollſtändigen Genug gefangen. 
ee ; * * 


: Vermiſchte Nachrich ben 

Man meldet aus Wien: 
Jahren ſaß man in Oeſterreich keiner geſegnetern 
Erndte und Weinlefe entgegen, als in dieſem 
Jahre. Schon am 23; April hatten wir uberall 
auf unſern Feldern, ſelbſt da, wo im bergan⸗ 
genen Jahre um 


Seit lange r als 30 = 


die herrlichſten Achten au Korne. < r Wein⸗ 
ſteck hat bereits 6 Zoll lange Triebe. Unſere 


Aprikoſen ſind bereits fo groß wie kleine Huͤh⸗ 
nexeier, und die Baͤume ſind ſchwer belaſtet 
mit Obſt. Dee Preis der Fruͤchte ſinkt unge⸗ 
Menn... ee = Re 5 
Man vernimmt von Solothurn die Trauer⸗ 
botſcheft von dem in München am 14. April er⸗ 
folgten Tode des ſchweizerkſchen Geſchichtſchrei⸗ 
bers Robert Gluz⸗Blozheim. Der vor⸗ 
treffliche Jüngling wollte eben feine Reife nach 
Berlin fortſetzen, als ihn ein ſchnell töͤdtendes 
Sieber. eigriff: 3 
Ein gewiffer Nikolaus Flammel bietet jetzt 
zu Parts das Geheinmig, „Gold zu machen, 
das er endlich, nach 40 jaͤbriger Arbeit (ein 
zweiter Fl. Germain und Cagkisſtro) entdeckt 
1 fuͤr die Kleinigkeit von 300,000 Frans. 
en aus. e 


Verlobung unſerer älteſten Tochter, Aus 
mit dem Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Ritter, Herrn Wiedeburg 


Die 
guſte, 
Juſtiz⸗Rath und Y 
in Oels in Schleſien, haben beiterfeitg Eltern 
die Ehre, ihren verehrten Freunden unter Vers 


bittung der Gratulation hiermit ganz ergebenſt 


anzuzeigen. Frankfurt a. O. den 13. May 1818. 


Der Poſt⸗Director Mann und Gattin 


n dieſes Monats vollzogene eher 
g meiner juͤngſten Tochter Flo⸗ 
utit dem Doctor, Medicigae et 
Chirurgiae pract. Herrn Lehmann zu Woh⸗ 
lau, verfehle ich nicht meinen verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt bekannt 
zu Machen :::: 
Mönch motſchelnitz den 19, Map 888 . 
Reimnitz, Erbe, Lehn ⸗ und Gerichts⸗ 
Herr der Guͤter Monchmotſchelnitz, 
Gloß⸗Schmogerau und Tarxdorff. 


2 Die am rate 
liche Verbindun 


Zieſe Zeit noch Schnee lag, 


= 


—̃ ne ei, 
— — 3 


Unſere am 14. May vollzogene ebeliche Ver⸗ ſes die hoͤchſte Seligkeit erreichen ſollte, Se 
bindung zeigen wir unſern geehrten Verwandten nerte mich des Schickſals harte Hand zu Boden. 


und Freunden ergebenſt an; a Nach dreitaͤgigem fürchterlichen Kampfe, aber 
Wohlau den 15. May 1818. mit namenlofem Muthe und entſchloſſener Er⸗ 
ee Dr, Lehman. gebung, endete meine unausſprechlich heißges 


Florentine Lehmann, geborne liebte Gattin Caroline, geborne von Ble 


Reimnitz. zewoska, heute Abend um 8 Uhr ihr fromme 


* 


2 EEE Leben, im Alter von 21 Jahren 71 Mo g 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ an den Folgen einer höͤchſt ungläcklichen 1 
ner Frau von einem geſunden Mädchen zeige ich ſamen Enkbindung von einem todten Sohne. 
hierdurch allen Verwandten und Freunden ganz Indem ich dies geehrten Verwandten und Freun⸗ 
ergebenſt an. Drachenberg den 18. Mey 1818, den hierdurch anzuzeigen mir die Ehre gebe, 
v. Mauſchwitz, Juſtiz⸗Rath. halte ich mich ihrer ſtillen Theilnahme für ges 
RE N ET EEE TER wie. Herr! Dein Wille war es, fuͤhre mich 
Meinen werthen Freunden und Verwandten, weiter! Guͤttmansderf den 15. May ak 
gebe ich mir die Ehre, die geſtern erfolgte Hans Shui Seherr „Thoß. 
glückliche Entbindung meiner lieben Gattin, * u ET ES — 
Lon einer gefunden Tochter, hierdurch ergebenſt Meine Tochter Ba leria verſchſed am ben 


en , e , >. RD, 73 dee alt, an ee ee 
J)) a Ds and Qu Jayetttnsun Osetug,, Sc made Lie fß 
Enger, und Süts“ mich und meine Frau böchſt fehmershaften Ver 


lust Ve wandten und Freunden zur stillen Shell 


3 R : jahıne hiermit ergebenſt bekannt. 
Heute um 47 Uhr Nachmittags ſtarb nach naue h g „„ 
swöchentlichen ſchmerzlichen Leiden an heftigen E Schreek auf Korkwiß⸗ f 
5 e den aer dem Unterleibe, die in der a ö 7 
Heneſung von einer Lungen⸗Entzuͤndung in den Den 16. May d. J. Abends entſchlief hien 
letzten ſechs Tagen vor dem Ableben eintraten, nach langen Leiden meine verehrte Mutter, vers, 
der Königl. Preuß. Schul und Regierungs⸗ wittwete Rhode, geborne Langner, im 
Math, Domherr und State Pfarrer, Herr ſechs und ſechzigſten Lebensjahre an Brute 
Franz Paul von hier. Er hatte erſt das krampf; welches ich unter Verbiktung aller 
agfte Jahr zurückgelegt, war 26 Jahr Seel⸗ Drleidsbejeugungen Freunden und Verwandten, 
forgen, und durch zojährige hieſige Amts füh⸗ ergebenſt anzeige. Croiſchwitz bei Schwein 
zung als Erzprieſter, Schulen⸗Inſpektor und den 19, Maß ie ann 6 
tspfarrer, unermuͤdet und beiſpielloß thaͤtig. Ce. Steinbeck, geb. Rhode, 
Se e e eben, en w... ² rt 
aber zu früh endete er feine Laufbahn, allgemein Pr. 4, G. Z. 26, V. R. I III, 
F C 


— — 


. 


— 


weint im Tode. Int Namen der hieſigen H. 23. V. 6. R. u. T. . 1. 
ee Bl eo 4 3 8 Ge . U. 4 10 f 
er Verdienſte deſſelben gegen ſie, zeige ich diese A. 26, IV. 5 R. G. II. 
e e e 


ee und . EHE TECH EB ETEL SAT. 
den Freunden und annten des Verſtorbenen An milden Velträgen kur Unt ung der Abgt⸗ 
hierdurch an. Oppeln den 20. May 1818. brannten a Ranken u abe | 
1... „PLN 0 Pk lan Sl a 
- 5 e : von H. uin e en lo 
1 en , M K. 5 fıhle. Münte; von Frau Wit we 8. . 
Nach einem Jahre und 7; Monaten des ſchoͤn⸗ 1 Nthit. Müßte; von B. b. 6 1 Riel St.. 
Ben Glückes, und in dem Augenblicke, wo die⸗ ei Bote Ke, 


6 


sus. eure 


2 ne, rg en ar ET 


r ee N Schlee Zeitungs „ Erpeblgon; win. Gottl. Rocn 0 
Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu baden: 


er preufifchd, nach feinem gegenwärtigen Laͤnder⸗ and Volksbeſande, ven J. A Dentian and 
Bus. 2 0 2.6: ein Ay Berlin. x r Rihlt. 20 ſge. 


er D. J. . H., über die Bereinigung der evangeliſchen Kirche. gr. 3. Leſpis. Gebeftet 15 (98, : 


Voß, J. v., das Grab 515 1 in Palms, ein Roman aus dem ſechszehaten Jap: ME 5 8 


05 * a te. A Abenth ener eines Hufaten -Dffisiers. 8. Beklin . Atbir. 10 ge. 


S0 eben hat die vom Herrn Ranontkus und Domprediger Dr. Daniel Kröger 
10 der am 14. May d. J. Statt gehabten Einweihung des neuen Areuzweges 
auf dem eee bei Oßwitz geſprochene Rede, nebſt dem bei dieſer veligiöfen 
Feierlichke & geüngenen Lede, die Oreſſe verlaſſen und wild zum Beſten 8d der 
8 . fuͤr 3 Sgl. Nom. Munze ee Bat; 


= ade. Kanpdbarte 
m gi er Kofiektheit und der bi liegen; belle empfeblen 11 
8 a werden verdienen. 
Wente barte von Europa, in 44 Blattern entworſen von W. Schlungs und bers 
ausgegeben von der Lithographiſchen Anſtalt in Duͤffeldo rf. „ Athlır 
u des Nordweſtlichen Deutſchlands, enthaltend die Koͤniglich Preuß 
hen Provinzen zwiſchen der Weſer und der Maass in + Blatteen eatwer⸗ 
W Pogo Schlungs und herausgegeben von der een, 1 in 
Ouͤſſeldorf 
le Atlas von 19 ilnimtntrten Charten, nebſt einem kleinen Lehr⸗ und e zu 
leichtern und ſichern Gebrauche derſelben; von der Lithographiſchen Bejeiligafs 


in Duͤſßeloocf Herausgegeben. BURZE 27 fgte 
8 Po ſt⸗ und Reiſe⸗Charte des X Königreichs Polen und des Großherzog⸗ 
tthums Poſen, von Julius Kolberg. 4 Blatt. 1817. 2 Rthir. 


| Dieſe ſehr dicht entworfene, lun illuminirte und fan geſtochene Charte wird gewiß jedem, der 
N ine nagere Kenninig von Ländern wüaſcht JE und in Gerz af: Veiledung nötbig hat, fehr willkommen ſeyn. 


Binnen einigen Wochen erſcheint die neue Nang⸗ und Quartier⸗Liſte far 1 a 


bau vorlaufig Beſteuungen angenommen werden. 
— — — — — — £ 
LIV r es . O u V n K 


. on qügtes, 8 revers et güerres civiles des krangais de 795 3 18153 par 
ie société de amilitaires et de gend de- lettres; Cuvrage orne dun grand nombre de cartes 


b plans. Tome, 4e, in-, Paris, 1817, z Rthlr, 38 Gr 
Vie 1 enfaus celöbres, ou modeles du jeune äge, par Freyille, - a vol, in-re, Paris, 1115 = 
g r. 2 Rtulr. 
Lepreus, le, de la cite d’Aoste;' par l’auteur da age autour de ma chasıbre, in 12, 
„ Seneve, 7817 Br, 6 Gr. 
Marje Menzikoff ou la Hancée de Plerre- II., roman historique par A. Lekosts ne, traduit de 
ballewand. 2 vol; in 12, Kama, 1617. Br. ’ 4 Rib, 
9 — = - 2 " — a 


Seteridemittelpveis in Womingt; münze. Breslau den a1. Ma 1818; 3 
ae $ Mo 2 Sgr. Roggen 5 3 able, 12. Sgr. Gerſte 2 Ahle, 18 Ss. 52 5 ARE: 


(Anzeige. Mit Beziehung auf die von uns in den öfentlien Blattern bereits gema te 
e daß m Verlaufe des nach nen Wenzel eine Ausſteunug Solide . 


5 x “> | ; g 5 


— —— — 


ee 


0 aiffe und Kunſtptodarte und anderer fit bie Proving intereſſanter Erfindungen in dem Locale 
unſeter Geſellſchaft Statt haben ſoll, benachrichtigen wir alle diejenigen, welche daran Theil 
zu nebmen gefonnen ſind, daß die Uebernahme der aufzuſtellenden Gegenſtaͤnde auf den 23 ſten, 
25ſten und 27ſten dieſes Nachmittags von 2 bis 4 Uhr geſchieht, wo alles Eingeſandte gegen 
einen von dem Prof. Kahlert unterzeichneten Empfangſchein angenommen werben ſoll. . 
wiederholen die ſchon fruher gemachte Einladung in der feſten Ueverzeugung, daß das Gedeihen 
dieſes Unternehmens einen ausgebreiteten, höchſt wohlthaͤtigen Einſtuß babe kann. Vieslau 
den ızten May 1818. . NET a 33 
era Im Auftrage des geſammten Praſidiums der Schleſiſchen Geſellſchaft für 4400 
en } phaterlaͤndiſche Cultur unterzeichnen: 8 e ee 
en Röder, Jungnitz, Wendt, Kahlert, F. A. Websty, 


g eat ; 7 r 2 
p. t. Praͤſes. Vice Präſes. I. Gen. Secret. II. Gen, Secret. Caſſtrer. 


(Wohlthaͤtigkeit.) Zu den feierlichſten Zeitpunkten des gegenwaͤrtigen ‚fo vielen Abweth⸗ 
ſelungen unterworfenen, Lebens gehört ohnſtreitig für eine zaͤrtliche Mutter derjenige, wenn ſie 


Die Stunde mit Allgewalt ſich nahen ſieht, in welcher eine ihrer geliebten Töchter vor den Diener 
des Hoͤchſten hintreten wird, um unter feinem Gebet einem erwaͤhlten Gatten die Hand zum ehelichen 
Bunde zu reichen. Eine ſolche Stunde ſah eine wuͤrdige Mutter in Breslau für ihre geliebte 
zweite Tochter herannahen und unter heißem Gebet zu dem Repierer aller menſchlichen Schick⸗ 
ſale für die Verlobten uͤberſchickte fie dem Herrn Sub⸗Sen. Gerhard einen ihr einſt von eine 
freundin zu irgend einem wohlthaͤtigen willtuͤhrlichen Zweck übergebenen Solitͤrring, 21 Ka 
rath an Gewicht, für unſere Friedenskirche. Mit dem herzlichſten Gebet zum Allguͤtigen 77 f 
er die Erſtverehelichte bis in die ſpaͤtſten Zeiten durch ihre Verbindung zu einer der gluͤcklichſten 
Sterblichen machen moͤge, und mit dem eifrigſten Gebet für das beſtändige Wohl der erſten und 
zweiten Geberin, verbinde ich nun den Wunſch, daß ſich recht bald ein beguͤterter und unſer Beduͤrf⸗ 
niß gleich der letzten edeln Geberin beherzigender Llebhaber zu dem Jetzt heiligen due | 
möge, Dis zum ısten Junp kann der letztere täglis) bei den Goldarbeitern Herren Thun und 
ont Schepp, Paſtor zu 11,000 Jungfrauen. 


— — 


(Bekanntmachung.) Es iſt hoheren Orts beſchloſſen werden, daß außer den bereits zum 

Verkauf geſtellten Vorwerken Altſtadt, -Jauchendorff und Polkwisz zur ehemaligen 
deutſchen Ordens⸗Commende Namslau gehörig, auch die damit bisher in Verbindung geſtan⸗ 
denen Guter Glauſche und Windiſch⸗Marchwitz, die Schloß⸗Brauerei zu Nams lau, 
und das zum ſaͤculariſirten Bistbum Breslau gehörige Gut Schmograu im Namslauſchen 
Kreiſe, nachdem die Spann und Handdienſte der Pauerſchaften von dieſen Gütern abgeleſt 
ſeyu werden, meiſtbietend veräußert werden ſollen. Terminus licitationis ſtehet dazu auf den 
8. Jun d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem ehemaligen Commende⸗Schloß Nams la 
vor dem dazu ernannten Commiſſario Herrn Regierungs⸗Rath Noͤldechen an, und fönnen di 
Veraͤußerungs⸗Bedingungen, welche für den Verkauf der zuerſt genannten Vorwerke in Anwen⸗ 
dung gekommen ſind, und auch für die aufs Neue zur Veräußerung geſtellten Guͤter in teen 
lichen gelten, täglich in der Homainen⸗Regiſteatur der unterzeichneten Regierung“ fo wie bei 
dem Landräthl. Officio des Namslauſchen Kreiſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden 
Breslau den 20. Map 1818. f Es KRoͤnigl. Preuß. Regierung. 

| (Subbaſtatton.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichts vnn 
Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag ber Hauptmann Carl Mor 
b. Saliſchſchen Bormuabſchaft und der majorennen Erben bie frelwialge Subhaftatton des IM 
Fürſtenthum Brieg und deſſen Oplauſchen Krelfe gelegenen Rittergutes Kocher und der Feet 
ſcholtlſey daſelbſt nebſt allen Realttaͤten, Gerechtigkeiten und utzungen, welches erſtere 5 

Jahre 1784 nach der bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober Landes ⸗Gerlcht aus haͤngenden Proclam 
beigefügten, zu eder ſchicklichen Zeit einkuſehen den Taxe landſchaftlich auf 287119 Rthlr. l 

1 b und leßtere nach der gleſchfalls bel dem hleſigen Koͤnigl. Sber⸗Landes⸗Gerſcht aus hangen 


1 
1 


98 = 8 


den Proclama Beigefiafen Taxe im Jaber 1877 laut ſchalelich auf 6867 Nele, 1g ſor . 92 b. 
Ilbgeſchatzt if, Beßufs der Thellung befunden worden. Demnach werden ale Beſh⸗ und Zah⸗ 
.. Bingsfahtge hlerdurch oͤffentlich aufgeforbert und vorgeladen, in dem Hlezu angeſetzten einz gen 
Dimage, namlich den 2. Jun y 18 1 Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Fuhrmann im Parthetenzimmer des blefigen Ober» fans 
des⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch geboͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarten aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſfarien (wozu ihnen für den Fall etwanl⸗ 
‚ger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger, Logho un! Nowag vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie-fich wenden konnen,) In erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
| Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt in dieſem Termine von der Vormundſchaft und den Er⸗ 
den zu vernehmen und Idee Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag 
und die Abjudleatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, bel Eintsilligung der Vormundſchaft, 
mwmajorennen Erben und des Königl. Pap ellen⸗Collegtt bieſelbſt erfolge. Breslau den 27. Fe⸗ 
beuar 1818. & Koͤnigl. Preuß. Dber = Landes - Gericht von Schleſien. 
„SGubhaſtation.) Von dem Königl. Preuß. Gerichts⸗Amte des vormaligen Sand⸗Stifts 
zu, Breslau wird hiermit das zur Verlaſſenſchaft der zu Strehlitz verſtorbenen Thereſia verwitt⸗ 
weten Halffter geb. Hiſchke gehörige, sub No. 7. zu Strehlitz gelegene und auf 2644 Rthlr. 
10 Sal, Courant gerichtlich tarirte Bauergut, woven das diesfällige Taxations⸗Inſtrument zu 
jeder ſchicklichen Zeit hieſelbſt zu inſpiciren iſt, auf den Antrag der Vormund ſchaft der minoren⸗ 
nen Halffterſchen Kinder, in dem auf den 14ten July d. I. angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zum freiwilligen gerichtlichen Verkauf ausgeſtelt. Saͤmmtliche zahlungsfahige Kaufe: 
luſtige werden demnach aufgefordert, ſich in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der ge⸗ 
voͤhnlichen Gerichtsſtelle bei dem Domainen⸗ Ante zu Zobten entweder in Perſon eder durch 
| inge mit genugſamer Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und hiernaͤchſt den Zuſchlag dieſes Vauerguts an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden dem 


Befinden nach zu gewaͤrtigen. Sand Breslau den 25. April 1819. EEE 
8 Koͤnigl. Preuß, Gerichts⸗Amt des vormaligen Sand⸗Stifts. 
EAvertiſſement.) Die Radwanitzer Wieſen, zu der Parschie vor S. Mauritz gehörig; 
follen in termine den 29. May c. a. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtbietenden auf ein Jahr 
verpachtet werden. Es werden daher Pachtluſtige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine an 
5 gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme coram Commisserio Herrn Rath Rohr⸗ 
ſcheid zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden ober⸗ 
waͤhnte Wieſen nach porgaͤngiger Approbation werden in Pacht uͤberlaſſen werden. Die Bekannt⸗ 
machung der Pachtbedingungen wird ubrigens in termino erfolgen, Dohm Breslau den 24ſten 
April 1818, N 8 Capitular⸗Vicariak⸗Amt des Bißthums. 
Aufgebot.) Panthenau, bel Haynau, den 21. März 1918. Da das Hypothek⸗Inſtru⸗ 
ment des Gaͤrtners Gottlieb Schmaller zu Kiech⸗Sſegendorff uͤber 40 Rthlr. Capital vom 
24. December 1905 von den Erben der vesſtorbenen Gläubigerin, der geweſenen Anne Roſine 
derehelichten Dauſelt gebornen Gelsler zu Doberſchau nicht erbeigeſchafft werden kann, und 
ſolches im Hypotheken⸗Buche geloͤſcht werden fol; fo werden die etwanigen Etgenthümer, Cefs 
ö 
| 
\ 
| 


0 


a fönarten,,. Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber bes Inſtruments hiermit aufgefordert, binnen Drei 
Monaten, fpätefteng aber in dem peremtoriſchen Termine am aten July dieſes Jahres Nach⸗ 
| mlttags 2 Uhr ln der Wohnung des unterſchriebenen Juſtltiarlt in Hynau ihre Anſpruͤche an⸗ 
lumelden und auszuführen; im Fall ihres Ausbleibens aber wurden fie mit ihren Anſpruͤchen 
prdeludirt, ihnen ein ewiges Stillſhwelgen auferlegt und jenes Capital im Hppolheken⸗Buche 
keloͤſcht, auch das Inſtrument durch Amortiſatlon vernichtet werden, — 
Dias Gerichts⸗Amt der Pasthenauer Majorats⸗Guͤter. Mattiller, Juſtlt. 


En (Anzeige,) Beſtellungen auf die Nang- und Dunrtier« Liſte des preußiſchen 
keres bre 18 18, ſauber gebunden, nimmt die Koͤnigl, Ober⸗Poſtamts⸗Kanzelei an. 5 


= 5 “ 2 Re 
EI 85 „ 


2° ufgebot,) Nieder, Brockenderff, ei ahnau ben ar. Mär) rgb. Lon bem Gerichts 


Amt hieſelbſt toird das im Krleges⸗Jahre 1813 In der Plünderung an ebllch been 


gene Hypothek Instrument vom 8. Januar 18035 Aber ein fie den Breigsetner Johann Gotkliek 
Sicher zu Seiffersdorff auf die Waſſermuͤhle des Peſchel sub No. 48. hleſelbſt e 


Capital per 300 Rihlr. Cour. hierdurch oͤffentlich aufgeboten; ünd werden daher alle und jede, 


welche an daſſelbe als Eigenthüͤmer, Ceſſiongrlen, Pfand⸗Inhaber, ober aus einem andern 
rechtsgültigen Grunde, Anfprüche zu haben bermeinen, zu dem auf den zen July dleſes Jab⸗ 


res Vormittags 9 Uhr im berrſchaftlichen Wohnpauſe pieſelbſt anberaumten peremtoriſchn 


Termine zur Ans und Ausführung Ihrer vermeintlichen Anſpruͤche, bei Vermeidung der for 


gen Pracluflon mit denſelben, und der Amortiſaklon des gedachten Jnſtruments, hiermit vot⸗ 


geladen. Das Herfchaftlich Teſchmannſche Gerichts Amt hiefelbftr 
r Maktiller, Juſtttlarius. 


— 


l 


(Aufgebot) Da bas Hypotheken Infienment des Haͤuslers Ferdinand Kubik ju Nenſa, 


uber 33 Rthlr. 8 Gr., vom 16. März 1802, und eingetragen den saſten ej, m. et a., bon dem 
Ereditor Urban Schmislek und deſſen Erben nicht berbelgeſchafft werden kann, und ſolches im 
Hypotheken⸗Buche geloͤſcht werden ſoll; ſo werden die Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, oder ſonſtige 
Inhaber dieſes Inſtrumenis aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem per⸗ 
emtloriſchen Termine den 1. July d J. ihre Anſpruͤche bel dem hieſigen Gerichte anzumelden 


Sin en 
Schle 
Aufgebot.) Trachenberg den 20. May 1818. Von dem Fürſtiſch von Hatz feldt Trachen⸗ 
berger Fͤͤrſtenthums⸗ Gericht werden a) das Hppotheken⸗Juſtrument des geweſenen Bauers 
George Neupauer zu Großkaſchuͤtz vom 21. October 1769 über 100 Thlr. ſchleſ. Courant, wel⸗ 
ches für die Hedewige verwittto te Bauer Oder geborne Alter und deren Sohn Daniel Oder 


diges Stinſchwelgen auferlegt, und dieſe Poſt im Hypotheken⸗Buche geloͤſcht werden wird 
5 Rattbor den Aten Februar 1818, V 5 5 


f ausgefertiget geweſen, und welches Eapital bereits ganz bezahlt worden ſeyn ſoll, wovon je⸗ 
doch erft 40 Rthlr. gelöſcht, und noch 40 Rthle. im Hypotheken. Buche auf dem jegt Friedrich 
Schosnigſchen Bauergute eingetragen ſind; b) bas für den bürgerlichen Tuchmacher Johann 


Samutl Sommer zu Prausnitz ausgeſtellte e e de des geweſenen Bauers 
Eßriſtoph Malicke zu Kleinkrutſchen vom 19. März 1817 über 300 Rihlr., welche auf der, auf 
der ſogenannten Gogoline belegenen, Wleſe des 

ten, und daher alle, welche an dieſe Inſtrumente als Eigen thuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Betefs⸗Int aber Anſprüͤche zu haben vermeinen, blerdurch zu dem auf den 27. Auguſt o. 


Vermittags ro Uhr vor dem Herrn Juſtiß Rath v. Mauſchwitz anberaumten Termine vor hie 


ſiges Fuͤrſtenthum s Gericht mit dem Bedeuten vorgelaben: daß, wenn ſich in dieſtm Termine 
Viemand melden ſollte, beide Hypotheken⸗Inſtrumente unter Präcluſton aller eiwannigen Prä⸗ 
tendenten für amortiſiet werden erklärt, auch die Löfhung der erſtern Poſt im Hypotheken⸗ 
Buche verfuͤgt, über die letztere Poſt aber eln neues Hypotheken⸗Inſtrument ausge fereiget 
der den wird. Huͤrſillch von Hasfelot Trachenberger Frſtenthums Gerlcht. . 
( SBikanntmachung.) Caktenz den 9. Maͤrz 1818. Daß die Thellung des Nachlaſſes det 
Iz Banau Frankenſteſnſchen Kreiſes verſtorbenen Vorwerks Beſitzerin Auna Marla Beertcher, 
gebornen Rösner, id termine ben 1 ten July d. J. unter ihre bekannte Erben erfolgen wird, 
bringen wir, in Gemäßhbeit Th. I. Tit. 17. H. 138. des Allgemeinen Landrechts, bierdurch gur 
öffentlichen Keuntuiß, mit dem Bedeuten, daß denjenigen unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubigern, 
welche ihre Forderungen oder Ansprüche vor und bis an dieſem Termine anzuzeigen unterlassen, 
lebt Epbe nur pro rata ſeines Erbtheils gerecht zu werben berbunden iſftt. 
Dias Gericht der Königl. Niederländ. Herrſchaft Carien. Rother. Kabelgen. 


(Guter ⸗ Verkauf.) Montags den 3 ten Ju np a. e, ſollen die beiden Güter Sber⸗Kun 


zendorff Muͤnſterberzſchen Kreiſes und Dank witz Strehles ſchen Kreiſes aus freyer Hand 8 


a widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Ynfprächen praͤcludſrt, ihnen 


es Das Fürſelich Sayn⸗Witgenſttinſche Gericht der Herrſchaft Schloß Naziden 


Malicke haften, — hiermit öffentlich aufgebo⸗ 


= 
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erfah 


ren-⸗ 8 
(Berpachtung.) Das Brau⸗ und Branntwein ⸗ Urbar der Güter Kratz kau, Golit ſch s 
und Penckendor ff iſt für naͤchſte Michaelis aus freier Hand zu verpachten, und die Bedin⸗ 
gungen ſind auf dem herrſchaftlichen Hofe in Kratzkau, 13 Meile von Schweidnitz, Fz Melle 
von ee 9 EN N ; 1 = 5 5 A 
(Hausverkauf.) Das Haus No. 1301. auf der Mäntlergaſſe iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
a und das Nähere auf der Albrechts⸗Gaſſe in Neo, 1275, im Hofe 25 55 I 
erfahren. ö . — EEE 5 
8 8 (Auction.) Die in der Zeitung bekannt gemachte Auckion von Kupferſtichen und Buͤchern . 
wird den ſten, aten und sten Jung Statt finden; in derſelben kommen auch vor: ein ſehr 
ſchoͤner moderner Tiſchaufſatz, ein noch guter Reiſewagen und noch mehrere Wagen, zwei ſilberne 
Repetiruhren, Sopha, Stühle, Commoden, Secretaire und Spiegel, und mehrere Sätze al⸗ 
ter Nader. Die Auction iſt in den: Kaufmann Schmiegeſchen Haufe auf der Ohlauer Gaſſe, 
ftuͤh von 9 bis 12 und nach Mittag von 2 bis Uhr. d Fr 
s (Pianoforte⸗ Verkauf.) Ein Pianoforte ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt der Agent 
Buͤttner, Kupferſchmiedegaſſe in den ſieben Sternen. an 5 i 
„ Schaafvieh⸗ Verkauf.) Dei dem Dominio Sisdorf, eine Meile von Nams lan und 
+ Bernftadt, ſteben 200 Stuck veredelte und zur Zucht geeignete Mutter⸗Schaafe zum Verkauf. 
(e pferde⸗Verkauf.) Zwei gut eingefahrne Brand⸗Fuchs Engländer, große geſtreckte Stu⸗ 
a 9 Zucht geeignet, find Veraͤnderungshalber zu vetkaufen, auf der Junferngaſſe 
in No. 604. f . a N ‘= 
((Wagen⸗Verkauf.) Ein moderner halbgedeckter Hfigiger Spazier⸗Wagen, in 4 ächten Fe⸗ 
5 nen, mit hohem Bock für 2 Pferde, auf der Stelle e ift ae g 
an Platz für den billigen Preis gon 240 Rthlrn. Courant, fo wie ein vierfigiger Staatswagen 
2.100 Rthlr., zu erkaufen in No, 604; beim Eigenthuͤmer. 8 8 
(Kleeſasmen.) Eine kleine Parthie von etlichen Centnern ächten rothen ungedörrten 
Steperſchen Saamens wird zu billigen Preiſen offerirt auf der Junkerngaſſe in No. 604. 


(e (Pflanzen⸗Verkauf.) Runkelruͤben⸗, Kraut⸗ und Erdruͤben⸗Pflanzen find vor dem Nico⸗ 
3 lai⸗Trore in No. 14, zu verkaufen. „ ET 

| 0 Mein-nzeige.),. Unfern reſp. Kunden dient hiermit zur Nachricht, Mr die neuen Ober⸗ 
6 Alngar⸗Weine von voriger Leſe, beinahe dem 18 rrer gleich, ſich ſchon jenzt aͤußerſt ſchoͤn entwik⸗ 


. 7 * 


* 
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drei⸗puttige Maſchlaſch, ganz weiß von Couleur, als Tiſchweine, offeriren wir unfern Freun⸗ 5 


Fu 


den, klar abgezogen, zu etlichen 30 bis 40 Rthlrn. Courant pr. Eimer von 80 Quart ſchleſiſch, 
oder auch mit Lager in Kuffen von 23 Eimer nach Verhaͤltniß. Luͤbbert et Sahl 5 


(Anzeige.) Ich gebe mir die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich die Handlung des verſtor⸗ 


benen Kaufmann Herrn J. B. Mierszwa hieſelbſt kaͤuflich übernommen habe. Ich werde 
dieſelbe unter meinem Namen unverändert fortführen, und mich beſtreben, durch Nechtlichkeit 
und billige Bedienung das mir guͤtigſt zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. Breslau den 
22. May 1818. Carl Fr. Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
(Brunnen⸗Anzeige.) Alle Sorten mineral. Brunnen, als Selter⸗, Pyrmonter⸗, Eger⸗, 
Ober⸗Salz⸗ und CEudower⸗Brunnen, Seidſchitzer Bitterwaſſer von diesjähriger Schoͤpfung habe 
ich erhalten, und offerire ſolche, wie auch beſten Kleeſaamen, zu den billigſten Preiſen. Dres⸗ 
lau den 22. May 1818. Carl Fr. Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
(Neunzehntes und Zwanzigſtes Stuͤck des Geſellſchafters): Curloſa; 
Liebesbriefe (Fortſetzung); Fruͤh⸗Concert bei Liebich; Theater; Erich und Luiſe, ein 


f bur! es kes Heldengebichts Fortſetzung der Brieftaſche. 


Holaͤuferſche Buchhandlung. Ai 


— —— 


„5 B u ch er 22! EEE 75 
So eben haben wir erhalten!: n 8 
Bielitz, Dr. G. A., Handbuch des Preußiſchen Kirchenrechts. gr. 8. Leip⸗ 
zig, 818. 8 . 5 PVC 
Sambuga’s, J. A., auserleſene Briefe, meiſtens an Geiſtliche geſchrie⸗ 


ben. Nebſt verſchiedenen kürzeren Auffägen, Fragmenten und Er, 
terpten aus dem Nachlaſſe des Verewigten. Ein Belehrungs⸗ und Er⸗ 


m bauungs buch für Geiftide; Heraus g. von K. Klein, Pfarrer, gr. 8. 


Muͤnchen, 818. 
für katheliſche Prediger, ſodann für alle nach Erbauung ſtrebende 


Seele n= Erſter Band. gr. 8. Freiburg, 818. - 1 Rihle 12 gr. 
Pfalmen und Geſaͤnge der Heiligen Schrift nebſt den Hymnen der aͤlteſten 
chriſtlichen Kirche. 2 Banden 8. Freiburg, 817. 1 Rthlr. 2 gr. 


Lafual- Magazin für angehende Prediger und für ſolche, die bei gehaͤuf 


ten Amtsgeſchaften ſich das Nachdenken erleichtern wollen. - Erfles 


Bändchen: Reden, Entwürfe und Altargebete bei Trauungen. 8. 
Meiſſen, 818. 5 5 


3 . ; rt Di 
Abgedrungene Antwort auf dag zweite Sendſchreiben Dr. M. Luthers an 


dien neueſten Herausgeber feiner Streitſchrift: das Pabſtthum zu 


Rom vom Teufel geſtiftet. Vom Verf. des Seitenſtuͤcks z. gr. 8“ 


Sulzbach, 818. 91. 


Auch ſind daſelbſt wieder in Menge zu haben: 


Mac Benac, Ex lebet im Sohnes oder das Pofitive der Freimaurerei 


. 


keln, und wegen den billigen Breifen beſondere Aufmerkſamkeit verdienen. Ein⸗, zwei⸗ 


— „„ 


> 1 Rihlr. 
Haßler, Dr. b. A., homiletiſches Repertorium zu Betrachtungen, zunächſt 


Zweite, verb. und ſtark verm. Aufl. gr. 8. 818. Geh. 108 gr. 
Kohſrauſch, Fr., die keutſchen Freiheitskriege von 1813, 1814 und 1815, 


Fur die Jährliche Schulfeier der Feſte des 18. Oktobers., 31, März und 


IS, Juny bearbeitet. Zweite, verb. Aufl. 8. Elberfeld, gs. gr. 
Deſſeu, chronologiſcher Abriß der Weltgeſchichte für den Jugendunterricht, 


a am Paradeplatz. i 


Dritte, verb., Aufl. 4. Daſe, 818. 


Duchhandl. Jofef M ar u. Ko mE, 


\ 


— 
— — 


C ̃ Barth er Comp, if fo eben.erfhienens Bars 


ch, Dr. W., vollſtändiger Unterricht in der deutſchen Sprache, wiſſen⸗ 


f 0 ſchaftlich begründet, unterrichtlich dargeſtellt und mit dazu gehoͤrigen Uebungen verſehen. 8 


ar Theil, Wortlehre, Preis 15 ſgl.; zr Theil, Satzlehre, 8 sgl, ; ar Theil, Auf⸗ 


0 ſatzlehre, 20 gl. — Dieſes ganze Werk, wovon der erſte Theil im Jahre 1813, unter dem 


Titel: Lautlehre, erſchienen, welcher 122 gl. koſtet, iſt geſchloſſen, und ift für beigeſetzte 
Preiſe ſowohl jeder einzelne Theil davon zu haben, als auch das Ganze fuͤr den Geſammtpreis 
von 1 Rthlr. 25% fgl. Cour. Es umfaßt diefes Werk die ganze deutſche Sprache, und iſt jedem, 
der ſich mit dieſem Geheimthun ſeines Volks genauer bekannt machen will, unentbehrlich. 


haͤuſe ſchadhaft ifts an derſelben haͤngen zwei goldene Petſchafte an einem fehwarz ſeidenen a 
Schaͤfer⸗Parthie geſtochen iſt. Wem davon etwas zum Vorſchein kommt, wird erfucht, gegen 


1 


Belohnung davon Anzeige zu machen im Kaufmanns⸗Laden des Herrn Kaufmann Schwarz 


AAuoertiſſement.) Der hier angekommene Mechanicus Steiner, welcher die hohe Gnade 
genoß, kürzlich vor Sr. Königlichen Majeſtät von Preußen in Berlin zwei Vorſtellungen ſeiner 
mechaniſchen Tauſchungen geben zu durfen, und welcher ſchon in oͤffentlichen Blaͤttern, durch 
den berühmten Profeſſor und Königl. Bibliothekar Herrn Wadzeck, in der Berliner Zeitung vom 
28, Febr. a. o, No. 26. erwaͤhnt worden, iſt geſonnen, auch hier einige dergleichen Borftelhune 
den zu geben. Das Nähere werden die Öffentlichen Anſchlags⸗Zettel bekannt machen. 


Bande, in deren größerem ein Wappen mit zwei Bienenkorben, in dem kleinern aber eine = 


benten und andern guͤtigen Theilnehmern zeige ich hie mit ergebenſt an, 


vermietben. 


N uch zum Wollemar fte oder zu Johapnis zum Abſteige „Quartier zu üͤberlaſſen⸗ Bas 


\ 


PERF, 


den 23. Mey, die Sonmer-Eoneerte Abends um 7 Uhr ihren Anfang nehmen. 


e e eignet. In demſelben Hauſe iſt auch auf Johannis fuͤr drei Pferde Skallung, 
ne 5 R Eur x 


räder zu verkaufen). Breslau con 19. May 1818. 5 
Zu vermisthen.) Auf der Carlsgaſſe in dem Hauſe sub No. 626, iſt eine Wohnung von 
zwei kleinen Mircen nebſt Küche und Stubenkanzmer für einen einzelnen Herrn oder eine ſtille 


5 Familie zu vermiethen, und das Nähere bei dein Eigenthümer zu erfahten. Breslau den 


ssten- May 1818. a FR 3 i f 
Zu vermiethen) if} in No. 1203. am Ringe der zweite Stock, beſtehend in 5 Stuben, einem 
Entree, nebſt Zugehoͤr, mit und ohne Stallung, ſo wie auch auf die Bruſtgaſſe heraus im drit- 
ten Stock zwei, auch drei Stuben nebſt Küche und Kammer, und beides zu Johannis zu beziehen. 
Mähere Auskunft daruͤber im erſten Stock. = 5 r 
(Abſteige⸗Quartiere.) Zum bevorſtehenden hieſigen Wollemarkte ſind in dem Hauſe No. 4 
auf dem Ringe, der Stadt⸗Waage gegenüber, 3 Stiegen hoch vorn heraus, einige Stuben zu 


Re (Wohnunge-Anjeiges) In No. 1722, auf der Schuhbruͤcke iſt eine freundliche Wohnung 
mit Meubles und Betten, eine Stiege hoch vorn beraus, drei Fenſter breit, baldig zu bezieh 1 ; 


vg . 


wre: 


2 


— 


als Knabe vor mehreren Jahren heimlich entfernt, 


dert, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber 


* * 3 5 1255 5 er ER = 


day 1818.) = 


und ſeitdem bei den Canton⸗Reoiſionen nicht 


gestellt bar, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lan de hierdurch aufgefor⸗ 


ein Termin auf den 3iſten Auguſt a. c. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes Serichts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, 
u ſilbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sohte Beklagter in 


dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigstens ſchriftlich ſich melden; fü wird gegen 


ibn als zinen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen „Ausgetretenen verfahren und auf ganz > 

fliscation feines gegenwärtigen als auch Fänftig ihm etwa zufallenden Veegens zum Beſten 

des Flsti erkannt werden. Breslau den 10. April 1818. g FREE 
C Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schkfien. 


5 (Edletaleitatlon,) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen ‚Dior s Landes: Gerichts 


ö 
9 


wird auf Antrag dis Ofſiell Fiect der Johann Ehriſtoph Hubrich aus Klei. ⸗Ja liz, welcher 


ſich vor einem Jahre heimlich entferne hat, zur 


Rückkehr binnen 3 Monaten in die Kößttoll ch 


Preußiſchen Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Vir in wortung Hierüber eig Ter⸗ 


min auf des ıflen September c. a. Vormittags 


um To Uhr vor dem Ober⸗Lendes Gerichte⸗ 


Aufcultakor Hirſchmeper anbergumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗G⸗⸗ 
kklchts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termiße nicht erſcheinen, euch nicht 


N wenigſteus ſcheiftlich ſich melden; fo w 


ird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu 


entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Cor ſiscation ſelnes gegenwartigen als auch küuf⸗ 


Ober-Kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Krummer an 
Ober⸗Landes⸗Gerichts Haus vorgeladen. Sollte 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo w 


tig bm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flsck erkannt werden. Beeslau den 
27, März 1818. aoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
(eEotlctaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Dffioit Fisci der Webergeſelle Franz Goͤrlich aus Reſchenvach, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtslit hat, zur 
Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verantwortugg hierüber ein Termin auf den 1. September o. a. £ ormittags um 10 Uhr vor dem 


bergumt worden, zu ſelbigem auf das hieſtge 


Beeilage zn No. 30 der Schleſſchen pripilegieien Zeitung. 


RER (Edicraleltation.) Von Selten des unterzelchneten Koͤnigl. Ober, Landes Gerichte wird auf 
Antrag des Officil isch der Cantvalſt Wenzesſaus Kattuer aus Herzogswal e; weicher ſich 


x 


Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, 


ird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 


agauch künftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisel erkannt werden. Breslau 
| den 13. März 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober; Landes- Gericht von Schleſien. 


[ed eckalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wer⸗ 


den auf An rag des O fieſt sch der Franz und 


Mlͤaſterbergſchen Kre.ſes, welche ſich vor mehreren Jahren beimlich entfernt, und ſeſtdem bei 


Anton Gebrüder Krautwald aus Beerborff 


den Canton Atoiſtonen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königlich 
Preußiſchen Lande hierdurch aufgefordert, und da zu threr Verantwortung hierͤͤber ein Terwin 


uf den 1. September c. a. Vormittags um 10 


Uhr vor dem Ober⸗kanbes⸗Gerichts⸗Aufcul⸗ 


Eh kator Krummer anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſtge Ober Landes⸗Gerigete⸗Haus 
vorgeladen. Sollten Beklagte in biefem Termine nicht erſcheinen, auch nich: wenſgſtens ſcheift⸗ 
lich ſich melden; ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Krtegsdieuſt zu entzl ben, Aus ge⸗ 


e verfahren und auf Configeation tres geg 


enwärelgen als aueh kuͤnftig ionen etwa zu⸗ 


h eden Beruisgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. Breslau den 13. März 1818. 
A : Koͤulgl. Preaß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


dlenſt zu entztehen, Ausgetretenen derfabren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als 


— 
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(Gerichtliche Aufforderung.) Alle dieſenigen, welche an den verſtorbenen Mauermeiſter 
Holland etwas zu entrichten haben, werden hierdurch aufgefordert, den ſchuldigen Betrag 
binnen 4 Wochen ad Deposltum pupillare zur Holland ſchen Curatel⸗Maſſe zu offeriren, wiori⸗ 
genfalls fie deren gerichtliche Einklagung ohne weitere ſpecielle Aufforderung zu gewärtigen has 
ben. Breslau den 5. März 1818. Das Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
((Avertiſſement.) Wir zum Koͤnigl. Stadt⸗Gericht verordnete Director und Juſtiz⸗Räthe 


machen hierdurch öffentlich bekangt, daß das dem Kaufmann Frledrich Weiß gehörige, auf der 


Albrechtsſtraße sub Nro. 139%, gelegene Haus, worauf bereits ein Gebot von 18,550 Athlen, 
gethan worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Meiſtbietenden verkauft 
werden fol, Saͤmmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, ig bez 
zu dieſem Behufe anſtehenden Bietungs Terminen, den arſten Junius, den 2eflen Jul us, be⸗ 
ſonders aber in dem peremtoriſchen den zeſten Auguſt ., früh um 9 Uhr an unſerer ge, 
wohnlichen Gerichtsſtaͤtte ſich vor dem geordneten Commiffarlo Herrn Juſtiz⸗Rath Krguſe ent, 
weder in Per ſon oder durch zulaffige und mit hinreichender Information verſehene Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, und ihr diesfaͤlliges Gebot darauf abzulegen, ſodgnn aber zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtbietenden gedachter Fundus durch das zu eröffnende Zueignungs⸗Urtel ohnfehſbae 
adjudleirt werden wird. — Zugleich laden wir dle nicht genau bekannten derzeitigen Inhaber 
des für den Henoch Meyer Cohn uͤber zoco Rthlr. ausgeſertigten Hppotheken⸗Inſtruments vom 
18. September 1801 und des diesfaͤlſgen Hypotheken, Scheines zu den angegebenen Licitations⸗ 
Terminen unter der Warnung hiermit vor: Haß im Fall ihres Aus bleibens nicht nur ber Zur 
ſchlag an den Meiſtbietenden erteilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchll 
ing die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren auch ohne Produc:ſon der dies faͤllgen Inſtrumente, erfolgen ſell, der 
eretüm Breslau den 6, März 1818. 2 R 3 A 
(Ebictaleltatlen.) Der allhier gebürtige, im Jahre 1813 zum Militaie-Dienfte are 
bene Leinewebergeſelle Matthias Poppeck, weſcher nach eingezogenen Nachrichten der Belagi 
rung von Groß⸗Glogar beigewohnt, dort aber krank geworden, und nach Luͤben in ein kala 


ketßb befoͤrbert ſeyn fol, wird auf den Antrag ſeiner Mutter, der verwittweten Catharina Pop 


peck, gebornen Kwocka, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtels 

aber in dem auf den 27ſten Auguſt d. J. Vormittags ro Uhr hieſelbſt anberaumten 

peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich du melden, über fein Ausbleiben ſſch 
zu verantworten, im Nichterſchelnungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤtt, und 

‚Sein hier befindliches, in 66 Rthlr. 16 Gr. beſtehendes, Vermögen ſeiner Mutter zuerkannt und 

peradfolgt werden wird. Sohrau, in Oberſchleſten, den 7. May 1818. 8 . 

= 8 Das Koͤnlgl. Preuß. Stadt Gericht. Boͤ hm. 

(Eblctaleitation.) Auf Antrag der verebeltchten Inlieger Thereſia Reichel, geb. Spſtzern, 

zu Falckenberg in der Grafſchaft Glatz, wird hiermit deren Ehemann Johann Reichel, welcher 
als Mousquetier des ehemals v. Alvenslebenſchen Infanterie Regiments der ıften Compaghſe 
mit diefem Regiment im Jahre 1806 gegen die Franzoſen ausmarſchirt, und, vermoͤge elner 

nachrichtlichen Anzelge, in Magdeburg von den Franzoſen gefangen genommen, nachher aber 
wegen Krankheit zu roa in Spanſen ins Lazareth gebracht worden ſeyn ſoll, und ſelt jener 

Gefangennehmung, alſo ſelt 12 Jabren, keine Nachricht von ſich ertheilt hat, edictaliter bon 
geladen, in dem auf den aoſten Auguſt 1818 des Pormltkags 9 Uhr in hleſtger Gerichts⸗Kanze⸗ 

ley anſtehenden Termine zu erſchetnen und weitere Anwelſung zu gewartigen; widrigenfalls et 
fur todt erklart, ſein etwankger Nachlaß unter feine Erben bertheilt, und ſeinem Eheweſbe le 
aͤnderweite Verbeirathung verſtattet werden wird. Neurode den 4. May 1818. N 
Sr SEE ER: Graf Magnisſches Neurdder Gerichts⸗Amt. 

3 (Edictalcitation.) Das hiefige Stadt⸗Gericht ladet nachſtehende Verſchollene: 1) den als 
Kürſchnergeſelle vor 24 Jahren ausgewanderten Valentin Jaroß, 2) den vor mehr als 30 Jah⸗ 
ren von hier als Tiſchlergeſelle ſich entfernten Anton Khichalla, und 3) den ſeit 15 Jahren von 
hier abweſenden Seiler Martin Kruppka, oder, im Falle dieſe Individuen beveikg berſtorben, 


N 
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an ihrer Stelle deren etwanige hinterlaſſene und hierorts nicht bekannte Erben, hiermit vor, ſich 
3 zu dem auf den zaſten November d. J. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine entwe⸗ 
der perfönlich an der hiefigen Gerichtsſtelle einzufinden, oder von ihrem Leben und Aufenthalte 


bis dahin eine ſchriftliche Nachricht einzuſenden. Sollte bis zu dieſem Termine weder das Eine 
noch das Andere geſchehen, ſo haben die Vorgeladenen und ihre etwanigen Erben zu gewaͤrtigen, 
daß denen Anträgen ihrer hierorts nachgelaſſenen Verwandten genügt, und demzufolge nicht 
allein die Vorgeladenen werden für foot erklärt, ſondern auch deren Nachlaß an die bis itzt be⸗ 
kannten Anverwandten wird vertheilt werben. Reichthal den 7. Februar 1818. x 


Das Koͤnigliche Gericht der Stadt = Treape 
(Edictaltitation.) Vorhaus bei Haynau in Nieder⸗Schleſten den laten Maͤrz 1818. Von 


dent unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die Ehefrau 
des verſchouenen vormaligen Jageıs Ehriſtian Gottlieb Marrwitz, angeblich aus dem Dorfe 


Gaußig bei Bautzen gebuͤrtig, zuletzt aber in Samitz in hieſiger Herrſchaft wohnhaft, Namens 
Johanne Charlotte geb. Alt, wider ihren gedachten Ehemaun wegen boͤslicher Verlaffung auf 
Eheſcheidung angetragen hat. Es wird daher erwaͤhnter Chriſtial Gottlieb Marrwitz hiermit 
vorgeladen, in dem zur Beantwortung der Klage und Inſtruction der Sache auf den 2 6ften. 


Juny d. J. e Uhr anſtehenden Termin vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
he 


Amte im hieſigen Herrſchaftlichen Schloſfe ohufehlbar zu erſcheinen, ſich auf die wider ihn an⸗ 


gebrachte Eheſcheidungs⸗Klage gehörig zu erklaren, folche eventvalter vollſtaͤndig zu beant⸗ 


Worten und hiernächſt das Weitere zu gewaͤrtigen, bei feinen ungehorſamen Außenbleiben aber 


zu befürchten, daß mit der Inſtruction in contumaciam verfahren und was dem gemaͤß Rech⸗ 
tens iſt, wider ihn erkannt werden wird. 8 5 24 


Das Reichs⸗Graͤfl. von Noſtiz⸗Rhineckſche Gerichts⸗Amt hieſiger Herrſchaft⸗ 8 
2 Mattiller, Juſtitiarius. 


* 


N (Edictalcitation.) Auf Antrag der Landwehr⸗Frau Johanne Eleonore Hahn in Alt⸗Frie⸗ 
dersdorff wird deren Ehemann, der im Jahre 1814 in Zweybruͤcken im Lazareth verſtorben fepn- 


ſollende Landwehrmann Gottfried Hahn, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens den 28. Auguſt o. vor unterzeichnetem Gerichts⸗Amte zu melden, das Weitere, 
ausbleibenden Falls aber ſeine Todeserklaͤrung, und was dem anhaͤngig, zu gewärtigen. Ober⸗ 


Weisritz den 15. May 1818. Das Reichsgraͤfl. v. Puͤcklerſche Gerichts⸗Amt. 


((Edictaleftatton.) Von Seiten des hieſtgen Feih⸗Standesberrlich Beuthener Gerichts 
Werden auf den Antrag des Groß⸗Kottorzer Pfarrers Broſſg alle diejenigen, welche an das, 
auf den in der Freyen Standes herrſchaft Beuthen belegenen Ritterguͤtern Alt⸗Tarnowitz; Dps - 
palowitz und Aptheil Pnlowietz sub Rubr. III. No. 1. litt. a. für die Kirche und das Hospital. 


zu 6 pro Cent zinsbar haftende, „Martin vo, Loͤwenkronſche Fundatlons⸗Capftal von 756 Rihlr. 
4 Gr., als der Reſt des urſpruͤn lichen Cap tals von 3 900 Floren, und an die uͤber dieſe 


Poſten lautende, aber verloren gegangene Inſteumente, beſtehend a) in dem Martin v. kower⸗ 
kronſchen Fun ations Inſtrumenke und der beigehefteten Con ſirmätſon des Fuͤrſtbiſchoͤflichen 
Amtes zu Breslau, oder in dem Teſtamente des Martin v. koͤwenkron d. d. Oppeln den 28 Fe⸗ 
beuar 1730 et publ. ben 21. Februsr 1731, oder eisem beplsubten Extracte daraus, b) im 

dem Deſtamer te des Wenzel 6. Eiwenfion c. d. Troppau den 4. Maͤrß 1732 et de publ. Oppeln 
ben 23 May 1732, oder einem be laukten Extracte dergus, c) ih dem Schuld⸗Inſtrumente 
des George Joseph Gusna von Komornk d. J. Alt⸗Tarnsweg den 17. Juah er de conlirm. 


den 15, July 1754, c in dem Se tene de Staudes errlich Beuthener Regierung, in Sachen 


des Pfarrers Jg eph v. Kalinow ky wider bir Obe fir kieutensyt Elna deth v. Jauner zt, geb. 
keyin v. Weſczek, de publ. Tarnowitz den 2, Sepember 1766, und e) in der Recegnitton 


. d. Carnowitz den 29. December 1769 Über den ſtehen gebliebenen Reſt von 1134 Sloren 3 Er. 


8 


er Eguran;, — als Elgenthuͤme, Ceſſionarten, Piasd⸗ oder fontige Briefs⸗Inhaber 


zend einigen Anſpruch zu haben or meinen, bier mit vo gels den, ſich bipnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 


us aber i bem zuf den 14 ten September 1818 auf unterm Gerichts⸗Zimmer hier 


a Mk gaſte henden Praͤſadſcial⸗Temigze in Perſon oder duch Bevollmaͤchtigte, wozu benen, wel⸗ 


chen es hier an Bekenntſchaft fehlt, der Stadt Richter unrich und ber Berg Richter Selekens, „ 


wird. Neumarkt den 18ten May 1818. 


ee 4 


vorheſchlag en werden, zu melden, ihre Aufprüche anzuzeigen und gehörig zu beſcheln ten, wi 


drigenfalis fie fobdan mit ihren Rial⸗Anſpruͤchen an die gedachten Güter und bie aral . 


trägene Poft von 756 Nible., 4 Or. werden präclublet und Ihnen deshalb ein etolges Stifihwe 


gen auferlegt werden wird. Tarnowltz den 23ſten April 1818. e 
= Bee Standesperrlich Beuthener Gericht. 


Interime⸗Seteins Aber 333 Nblr. Real ⸗Wertb für Domintum Zieſerwitz, als Staats⸗Anleie⸗ 


Beitrag in Folge Ediets vom 12, Februar 1810, zum Intereſſen⸗Bezuge nicht gemeldet hat; fo 


wird dies faͤlliger Original» Schein unter gleicher Nummer und Datum hierdurch öffentlich auf 
geboten, wornach dem etwaugen gegenwärtigen Acquireuten die Pfiicht obliegt, ſich binnen 
der geſetzlichen Friſt von 4 Wochen, längſtens aber Johannis a, o. bei unterzeichnetem Offeio 
zu melden, feinen rechtlichen Beſitz nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf Ter- 
mini eiwähnter Original- Schein aks amortiſirt angeſehen und das Weikere in Kraft gehen 
Das stönigl, Landrätzliche Offiium. ev. Debſchig. 
(Betrifft die Anlegung einer Mühle.) Der Pacht⸗Muͤller Amand e 


zu Mahfritzdorff beabſichtiget, auf einem 360 Schritte von Follmersdorff hieſigen Kreiſes ente 
fernt liegenden Wieſenflecke, die alte Aue genannt, eine le neh n Ges 


tionen erinnert werden. 


mäßheit des Ediets vom 28. October 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein geg: findeteß 
dies fäll ges Widerſprüchs⸗Recht zu haben vermeinen „hie durch aufgefodert, ſolches innerhalb 
acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, von dem Tage dieſer Bekanntmachung an, mir anzuzeigen, 
widrigenfalls fie damit ncht weiter gehoͤrt, und auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfälligen 
Erlaubniß für den ꝛc. Ludwig hoͤhern Orts ange en werden: wird. Frankenſtein den 1gten. 
May 1818. N i Koͤnigl. Landrat h v. Diesty 


ie 
— 
BE 


(Aufgebsk.) Da, zufolge öffentlicher Aufforderung unterm 10, April 1872 hir, B., ſch 
der Inhaber zes bon hieſiger Kreis⸗Steuer⸗Caſſe vom 30. März 18 10 sub No, 6, ausgeſtellten 


„ Avertiſſement.) Oels den 24. April 1818. Bei dem biefigen Landſchafes⸗Syſlem find 


für ben infiebenben Johannes dermin ber 32fte Juny zur Volziebung der Hepofftal⸗Heſchele 


der 24fte zur Einzahlung, und die drei folgenden Fage zur Auszahlung der Pfan briefs⸗Zinſen 


beſtimmt; wobei die Pfandbriefs⸗Inhaber an Beibringung vollſtaͤndiger und richtiger Deſigna⸗ 

145 Hels ⸗Militſch'ſche Lanoſchafts⸗ Direction. 
( KAvertiſſement.) Bei der Münſterberg⸗ Glatziſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft find der 
27 ſte und zgſte Junp g. a. zür Auszahlung der Landſchaftlichen Pfandbrieſs⸗Zinſen beſtimmt; 
und werden die reſp. Präſentanten zu ordeatlich formirten Specificationen der Pfandbriefe aufs, 


gefordert. Frankeaſtein den 16ten May 1818. 


Muͤnſterberg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts Direction. Graf v. G 1 
(Bekanntmachung.) Von Seiten der Oberſchleſiſchen Füͤrſtenthums⸗Landſchaft wird bier 
mit bekannt gemacht, daß der Fuͤrſtenthums Tag derſelben für den J He 


am kiten Jung d. J. eröffnet werden, die Einnahme der Pfandbriefs - Zinfen vom loten bis 


um 24/ten deſſelben Monats mel. dauern, und vom 25ſten ab bis zum Fken July c, die Zin 15 
Auszahtung an die Pfandbriefs⸗Inhaber erfolgen wird. July o, die Zinft 


b Bra: 1 7 Von Letzteren wird die Beibringung 
vollſtändiger und richtiger PlandbrieſsVerzeichhiſſe, von den Einzahlern aber die Entrichtung 


ihrer Zinſen nach der hierüber in die Kreiſe beſonders ergangenen Beſtimmung, ſo wie die Eins 


ſendung der Eutpfangsfcheine Über die etwa an die Haust⸗bandſchafts⸗Caſſe zu Breslau zu lei⸗ 


ſtenden Zahlungen innerhalb der bis zum 8ten July c. dauernden Caſſen⸗Geſchaͤfte mit Gewiß⸗ 
heit gewärtiget. Ratibor den raten Map 1818. ee 


Oberſchleſiſches Landes⸗Directorium. 6. Strachwi 5 

AAvertiſſement.) Auf den Grund der von Einer Königlichen Hochlöoͤblichen Regierung zu 
Oppeln unterm ar. April a, c. ertheilten Authoriſation fol der Natural⸗Feldzehnten von den 
zehntpflichtigen Ackerſtücken der Gemeinde Heynersdorff Neiſſer Kkeiſes, welcher bis 
jetzt an das Königliche Domainen Amt Neiſſe hat entrichtet werden muͤſſen, für die diesjaͤb⸗ 
2 : . 0 u 


U 
> 


a 2 5 1269 ee 


ge Erndte en Meiſtbietende auf dem Halm im Wege ber öffentlichen dieikation verpachtet wer⸗ 
dene Pachtluſtige werden daßer hiermit aufgefordert, ſich in dem auf den 15. Jun s. , 
des Vormittags un 


| 8 um 9 Uhr in dem Kretſcham zu Hennersdorff angefesten Lititattens⸗Te mine a 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag nach eingegangener höherer Genehmigung 
i gewaͤrtigen. Die Pacht Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit und Stunde in der 
Ganzley des unterzeichneten Königlichen Rent z Amtes eingeſehen werden 5 wie es auch einem 
jeden ae Ba == 5351 Bas Königliche Rent⸗Amt Neiſſe ll. 
Augenſ(Avertiſſement.) Der von Einer Königlichen Hochlsblichen Regierung zu Oppeln erbalte⸗ 

ö habern FCCCCCCCTTTCCCTCTTTVVTTVTTVTVVVVVTTTV—T—T— ara - 
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Avertiſſement.) Der von Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln erhalte⸗ 
nen Verfügung vom 21, April a. c, zu Folge ſoll der Natural⸗Feldzehnten von den Gründen dern 

Gemeinde zu Waltdorff Neiſſer Kreiſes, welcher bisher an das Koͤnigliche Domainen⸗Amt 
Neiſſe entrichtet worden, für die diesjaͤhrige Erndte an Meiſtbietende auf dem Halm im Wege 
der Öffentlichen Licitation verpachtet werden. Zahlüngsfaͤhige Pachtliebhaber werden daher 
hierdurch eingeladen, in dem hie zu anberaumten Termine den 16. Junp a, c. des Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr bis des Nachmittags um 6 Uhr in dem Kretſcham zu Waltdorff zu erſcheinen, 
ihr Gebot zum Protokoll abzugeben, und den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der hohen 
DBekoͤrde zu gewärtigen, Die Lieikatiens⸗Beeingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit und 
Stande in der Königlichen Rent⸗Amts⸗Canzley zu Neiſſe nach⸗ und eingeſehen werden. Uebri⸗ 
gen fiebt es jedem Pachtluſtigen frei, den Ertrag des Felbzehnten noch vor dem Licitattons⸗ 
Te mine in Augenſchein zu nehmen, und es find. Scholz und Gerichte zu Waltdorff angewirſen, f 
jedem Pachtluſtigen die zehntpflichtigen Felder anzuzeigen. Neiſſe den 3. May 1818. a 
r f rr. TER TE 115 Rent⸗Amt Neſſſe II. 
AAvertiſſement.) Auf Verfügung Einer Koͤniglichen Hoch lblichen Regierung zu Oppeln 
vom 21. April a. c. fol der Garben⸗Zehnten, welchen die Gemeinde zu Petersheide Reſſer 5 
Kreiſes von ihren zehntpflichtigen Ländereien an das Königl. Domainen⸗Amit Neiſſe alljährlich B 
zu entrichten hat, für die diesſaͤbrige Erndte an Meiftbietende im Wege der oͤffentlichen Licita⸗ 
lion verpachtet werden. Der Termin hierzu iſt in Petersheide im Kletſcham auf den 17 ten 
Jun a. c. von Vormittags um 9 Uhr bis des Abends um 6 Uhr angeſetzt, und es werden da⸗ 
her Pachtluſtige hiermit aufgefordert ſich in dieſem Termine einzufinden, ihr Gebot ad proſo- 
“rollum zu geben und den Zuſchlag nach erfolgter boͤberer Approbation zu gewärtigen. Die Be⸗ 
dingungen der Verpachtung koͤnnen zu jeder Zeit in der Canet des unterzeichneten Rent⸗Amtes 
in der ehemaligen biſchoͤflichen Reſidenz zu Neiſſe eingefehen werden; fo wie auch die Orts Ges 
Alchte zu Petersheide angewieſen find, den Pachtliebhabern auf Verlangen die dies jaͤhrigen 
Erntefruͤchte der zehntpflichtigen Glundſtuͤcke anzuzeigen. Neiſſe den 8. May 1818. N 85 


8 5 ? : a Das Königl. Reat⸗Amt Neiſſe II. 
(Avertiſſement.) Höherer Beſtimmung gemaͤß ſoll der für das Königliche Domainen Amt 
Neiſſe auf einigen Grundſtuͤcken zu Rieglitz und Hanns dor ff Neiſſer Kreiſes haftende Na⸗ 
tural⸗Feldzehnte für die dies jaͤhrige Erndte an Meiſtbietende auf dem Halm im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Licikation verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher hierlnit aufgefordert, in dem 
lerzu anberaumten Termine den 18. Jun a. c. des Vormittags um 8 Uhr in dem Kretſcham 
in Rieglitz, in dem die Grundſtuͤcke von Rieglitz und Hanns dorff anfanımen grängen und im lez⸗ 
tern Orteblos ein einziger tzebntpflichtiger Bauer iſt, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den 
Zuſchlag nach erfölgter hoher Approbation zu gewärtigen. Die Lieitations⸗Bedingungen konnen 
mu jeder Zeit in der Koͤnigl,. Rent⸗Amts⸗Canzelei in der ehemaligen Fuͤrſtlichen Refivenz zu 
Neeiſſe eingeſehen werden. Auch ſteht es jedem Pachtluſtigen frei den Ertrag des Feldzehnten 
noch vor dem Licitations⸗Termine in Augenſchein zu nehmen; und es find Schol; und Gerichte 
in Rieglitz und Hannsdorff angewieſen, den ſich meldenden e e e piiben 
Uecker anzuzeigen. Neiſſe den 8. Map 1818. Das Koͤnigl. Rent⸗Amt Neiſſe 11. 
0 je: 


dachten Vorwerkes anzeigen zu laſſen. Neiſſe den 5. May 1818. 5 
SS Das Koͤnigl. Rent⸗Amt Neiſſe II. 


9 bis des Nachmittags um s Uhr in dem K 


\ 
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QAuoertiſſement.) Es iſt von Seiten Einer Königlichen Hochloͤblichen Re terung zu Og⸗ 
veln beſtimmt worden, daß der Garbenzehnten 1) von den Graben der Semen u he 


gaſſe bei Neiſſe; 2) einem Theile der ſtädtiſchen Vorwerksäcker Gräfere y an Maͤhrengaſſe; 
39 einem Theil der ſogenannten Jefuiten⸗Aecker zwiſchen den Neiſſer Feſtungswerken vor dem 
Breslauer Thore gelegen, welcher bisher alljährlich an das Königliche Domainen⸗Amt Neiſſe 


abgeführt worden, für die diesjaͤhrige Ernste an den Meiſtbietenden im Wege der offentlichen 


Licitation verpachtet werden ſoll. Der Leitations⸗Termin iſt auf den 19 ten Juny a. c. an- 
beraumt und es werden daher hiermit Pachtluſtige aufgefordert, in dieſem Termine des Vor⸗ 


nuttags um 8 Uhr in dem Kretſcham zu Mahrengaſſe zu erſcheinen, ihr Gebot zum Protocol zw 


geben und den Zuſchlag nach erfolgter hoherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedin⸗ 


gungen koͤnnen zu jeder Zeit in der Königlichen Rent⸗Amts⸗Canzelei in der biſchoͤß ichen Reſi⸗ 


8 denz zu Neiſſe inſpicirt werden. Uebrigens ſteht es jedem Pachtluſtigen frei, den Ertrag des 


Feldzeynten noch vor dem Licitatiens „Dermine in Augenſchein zu nehmen, und es find ſowohl 


Scholz und Gerichte zu Mährengaſſe angewieſen, als auch der hieſige Magiſtrat erſucht worden, 


jedem Pachtiuſtigen auf Verlangen die zehntpfuchtigen Ländereien durch die Pächter des obge⸗ 
(uuvertiſſement.) Die Gemeinde Heidersdorff bei Neiſſe und das ſtabtiſche Vorwerk 

Kohlsdorff find verpflichtet, alljahrlich den Garbenzehnten von den zehntpflichtigen Grund⸗ 

ſtͤͤcken an das Königliche Domainen⸗Amt Neiſſe in natura abzufüßren, Dieſer Zehnte ſoll nun 


höherer Beſtimmung zu Folge für dieſes Jahr auf dem Halm im Wege der offentlichen Licita⸗ 


tion verpachtet werden; und da Lerminus hierzu auf den 22 ſten Juny des Vormittags von 
die Kohlsdo ffer Vorwerksaͤcker mit den Heidersdorffer grenzen, ſo werden zahlungsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, an jenem Tage an vem beſtimmten Orte zu erſcheinen, ihr Gebot 
ad protocollum. zu geben und den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der hohen Behoͤrde zu 
gewaͤrtigen. Uebrigens ſteht es jedem Pachtluſtigen frei, den Erttag des Feldzehnten noch vor 


Dem Licitations⸗Termine in Augenſchein zu nehmen, und es find ſowohl Scholz und Gerichte 
zu Heidersdorff angewieſen, als auch der Magiſtrat zu Neiſſe erſucht worden, jedem Pachtluſti⸗ 
gen auf Verlangen die zehntpffichtige Grundſtuͤcke durch den Pächter. des oben genannten Vor⸗ 
werks anzeigen zu laſſen. Die Beninguugen der Verpachtung können zu jeder ſchicklichen Zeit in 


der Canzſei des Königlichen Rent⸗Amtes in der vormaligen biſchoͤflichen Reſidenz nach und ein⸗ 
geſehen werden. Neiſſe den 5. May 1818. Das Koͤnigl. Rent⸗Amt Neiſſe II. 


SE Mühlen» Berfauf.) Koppitz bei Grottkau den 28. April 1818, Zum Verkauf aus freier 


Hand, werden von dem Domini Koppitz: a) die am Neißfiuſſe belegene Muͤhle zu Wintzen⸗ 
berg von 3 Mahlgängen mit dazu gehssenden Wirthſchaftsgebaäuden und Grundſtuͤcken; b) die 


| Berl am Neißfuß zu Tiefenfer belegene Mühle von 3 Mahl- und einem Hierſegange, mit 
Der dabei befindlichen Bretmuͤhle, dazu gehorenden Wirthſchafts⸗ Gebäuden und G unbſtücken; 5 
©) der Baaplatz der durch Brand eingeaſcherten Mühle bei Guhlau zum Wiederaubau einer mit 


retſcham zu Heiderstorff anberaumt worden, indem 


—& 


2 oberſchlaͤchtigen Gängen zu errichtenden Muͤhle, mit dem dabei befindlichen Nebenwohnhauſe 


und dazu gehörenden Grundſtücken; d) die neu erbaute Windmühle zu Guhlau, ausgeboten. 


Zahlungsfähige Käufer haben ſich bei dem Dominio Koppitz zu nieloen, nach getrofferer Ueber 


eintuuft wegen der Kauſsbel ingniſſe die Abſchließung des Kaufes und die Uebe! gabe einer erkauf⸗ 

ten Mühle mit Johann l. J. zu gewärtigen. 7 a lieh 1 

—5 n Das Glaͤflich von Franken Sierstorpff Ko pitzer Gerichts⸗Amt⸗ 
Zu verkaufen) iſt das Haus nebſt Hofraum und großem Gärten vor dem Ober- Thore 


sub Nro, 645, neben dem Eilſtauſend⸗Jungfrauen⸗Hoſpikal, und das Nähere bei dem Eigen⸗ 


thuͤmer zu erfragen ö 


( Verpachtung.) Die Fleiſcherey in Os witz, wozu „außer dem Wohnbauſe und Stal⸗ 5 
ie zu Johannis Veranderungshalber zu ver⸗ 


lung, ein Garten und 2 Morgen Acker gehören, i 
Pachten. Naͤhere Nachricht erfahrt man beim daſigen Amtmann Bohn. 


PERS = — 2 * ER 


als Uhren, Gold: und Silber⸗Geraͤthe, Porzellain, -Gläfer, Kleitungsftüicke, Leinenzeug und 
5 Betten, Wäſche, 114 Schock rohe, 22 Schock gefärbte und 3 Schock weiße Leinwand, Bucher, 
Meubles und Hausgeraͤthe, laut dem hieruͤber gedruckten Verzeichniß, in dem am Markte Hier 
8 215 gelegenen und zu dem Haufe No. 22. gehörigen Garten⸗Salon öffentlich gegen baare Bas 
zahlung in Courant verkauft werden ſollen. Waldenburg den 9. May 1818. ee 
. FE et Das Koͤnigliche Stadt Gericht. 
Auction.) Den 26. May a. o, Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem am Ecke der Schweid⸗ 
nitzer und Junkern⸗Gaſſe sub Nro, 615. gelegenen, zum goldenen Loͤwen genannten Haufe ver⸗ 


Tabackskoͤpfe mit Silber beſchlagen, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter Toilet⸗ 
Spiegel, ein Vorrath von couleurten feinen Tuchen, Caſimir, Flanell, imgleichen diverſe Spe⸗ 
cerey⸗ und Material⸗Waaren, als Zucker, Coffee, Syrup, Taback, Oel, Rheinwein, Blau⸗ 
und Gelbholz, Piment, Handlungs ⸗Utenſilien, als Waagebalken und Schaalen, Gewichte, 
eiſerne Geldkaffen, Comptoir⸗ und Zaͤhltiſche „3 halb⸗ und ganz⸗gedeckte Wagen, ein Schlit⸗ 
ten und Pferdegeſchirre ac, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctjonirt werden. 
Breslau den 8. May 1818. ? „„ 5 ee 
Caffee⸗Auetion.) Es ſollen circa 50,000 Pf, fein, ord., mittel und fein mittel Caffee. 


> Packhofe verkauft werden. 


Verkauf. ! : > 3 RER, 
„Schaafvieh⸗Verkauf.) Dei dem Dominio Weichnitz Glogauſchen Kreiſes ſtehe⸗ 
130 Stuͤck geſundes veredeltes Muttervieh, von 1 bis 3 Jahren, zum Verkauf. B e 
ſteht Kaufluſtigen taglich zu Dienſten. Borwitz. 
500 Stück guter Mutter⸗Schaaſe zum Verkauf. a 
( Bauholz⸗Verkauf.) Eine Parthie von cirea 500 Staͤmmen, Balken, Riegel und Spar⸗ 
ten, iſt bülig abzulaſſen. Das Nähere Junkerngaſſe Na. 603. Er 
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jähriger, iſt in Conſignation bei Luͤbbert er Sohn, Junkerngaſſe No. 604. nahe am Salz⸗ 
Linge. Erforderlichen Falls wird guter Flachs dagegen ſtatt baar Geld angenommen 
45 5 Eger Brunnen in großen und kleinen Kruͤgen angekommen, und, nebſt dem erhaltenen 
Selter und Cudower in großen und kleinen Flaſchen, zu haben. Seidſchitzer Bitterwaſſer und 
alldere Sorten erwarte eheſtens. Breslau den 16. May 18189 5 
Anzeige.) Friſchen geraͤucherten Rhein⸗Lachs erhielt mitz letzter Poſt ö 
z 5 Chriftian Gottlieb Müller. 


ganzen und halben Kiſten, ſo wie in ganzen und halben Flaſchen zu den billigſten Preiſen, und 

exwarte auch binnen einigen Tagen friſchen Eger⸗Brunnen. N REED 

Chriſtian Goktlieb Müller, am Ede des Ringes und der Schweidnitzer Gafe, 
(Bekanntmachung.) Von dem in Berlin neu errichteten lithog baphiſchen Inſtitut 


Akdrücken uͤbernommen. Außer mehreren großen Blättern kann ich ganz vorzuͤglich die in 
Gapon⸗ Manier gearbeiteten Abdrücke empfehlen, welche ſich fehr gut zum Nachzeichnen eignen, 


ten Jung c. a., nach Mittag um 2 Uhr, zu Stettin auf dem alten und neuen Königl. 


(Schaafvieh Verkauf.) Bei dem Dominio Groß ⸗Kloden, Gührauſchen Kreiſes, 
eben 52 Stuͤck veredelter Mutterſchaafe, à 3 Rthlr. Courant, zur täglichen Abholung, zum 


im Jahre 1817 zu 16 und 17 Rthlrn. Courant verkauft worden. Die Beſichtigung der Schaafe 


(Brunnen⸗Anzeige⸗) Beim Kaufmann Roſenberg in der Stockgaſfe iſt der erſte Trans⸗ 


habe ich die Niederlage von allen bis jetzt gefertigten und noch Fünftig zu erwartenden Stein⸗ 


Ackionsanzelge:) Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Geri b wird herdur; - 
3 3. annt gemacht: daß auf den rſten Junp d. J. und folgende A e e 5 


ſchiedene Pretioſa, Gold, Silber, worunter einige brillantne Ringe, diverſe meerſchaumne 


ten⸗Ubren, eine Flöͤten⸗ Uhr, Mahagonp⸗ und andere Secretaire, Tiſche, Sopha s, Stuͤhle, 


I v. h 
(Scaafvieb-Berfauf;) Bei dem Amte Vielgu th, 12 Meile von Oels, find gegen 


Anzeige.) Neuer Ruſſiſcher Leinſaamen in billigſten Preiſen, ſo wie auch gut geruheter 2 


Brunnen Anzeige.) Den erſten Transport mineraliſcher Waͤſſer, beſtehend in Selter, x 
Seidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Cudower⸗ und Salzbrunnen, habe ich erhalten, offerire ſolche in 
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bels die niedrigen Preife im Verhältniß zu den Kupferſtichen, wehr aber noch der Umſtanb, 


daß dieſer Verkauf zum Vortheil des vaterländifchen Vereius zur Unterſtützung huͤlfsbedürfti⸗ 
ger Krieger geſchieht, laßt erwarten, daß ein geehrtes Pudlikum dieſem neuen Zweige vater⸗ 


laͤndiſcher Induſtrie einige Aufmerkſamkeit ſchenken wird. — Ferner habe ich ein fehr ſchönes 


Lager von filbernen Tauf⸗, Confirmations⸗ und Gelegenheits⸗Medaillen erhalten, Te wie aut 
verſchiedene Sorten von ſilbernen Whiſt⸗Marquen in Kaͤſtchen, womit ich mich beſtens em⸗ 


ehle. 5 5 ELTERN 
f Weg tese A9 2000 Athlr. Courant find gegen pupillariſche Sicherheit den nächſten 


Termin Johannis e. a. zu vergeben. Das Nähere hiervon wird in No. 1688, auf der Albrechts⸗ 


1 


Straße zwei Treppen hoch von des Morgens um 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 1 his 
2 Uhr bekannt gemacht. i 5 72 


( -Reiſegelegenheit.) Es geht den 24. May eine ſichere, bequeme Gelegenheit nach Berlin 
ſo ſchnell als moͤglich ab, in welcher fuͤr billiges Lohn gefahren werden kann. Paſſagiere, die 
dieſes benutzen wollen, belieben ſich zu melden, in dem neuen Poſthaufe auf dem Walle, bei 


F. Kolbe, am Ringe No. 1216 0 


Mendel Faͤrber, 


f (Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das. Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 


(Anerbieten.) Es wuͤnſcht Jemand, der gründliche Kenntniſſe in der lateiniſchen und 


.. griechifchen Sprache beſitzt, Denjenigen, welche ſich für höhere Schulen und die Universitt vos 
bereiten, Privat⸗Unterricht in dieſen Sprachen zu ertheilen. Das Nähere beim Agent Bult, 
ner, wohnbaft auf der Kupferſchunede⸗Gaſſe in den jeden Sternen. PR 

: Peifions-Angeige.) Aeltern oder Vormündern, welche wünſchen, ihre Knaben gut une 
tergebracht zu wiſſen, kann der Hr. Diac. Rother, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe No, 1942 
eine ſehr mäßige und vortheilhafte Penſton nachweiſen. I we 


es (Wirthſchafterin wird aufs Land verlangt.) Eine Herrſchaft auf dem Lände wüͤnſcht { 


bald eine Wirthſchafterin in Hienſt zu nehmen, welche Kenntulſſe tu der Kuh⸗Wirthſchaſt hal, 


und deren Deſchaftigung haupeſächlich darin beſtehen ſoll, die Auſſicht über die Kuͤhe und das 
Meilchweſen zu führen, nebenbei auch das Hauswefen zu beſorgen „ beſonders wenn die Dame 
verreiſet iſt. Eine dergleichen Perſon hat ſich deshalb in Breslau auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe im 
rothen Stern 2 Stiegen hoch zu melden und die Atteſte Uber ihr früheres Verhalten ze. mitzu⸗ 

bringen, wo ſie das Rahere erfahren wind. Da die Herrſchaft ſelbſt den Wollemarkt hindulch 


in Breslau ſeyn und dort logien wird, fo wird gewünſcht, daß die Perſonen, welche diefen 


Poſten wuͤnſchen, beſonders zu jener Zelt ſich melden. 5 
(Offener Dienſt.) In einem bedeutenden Haufe auf dem Lande wuͤnſcht man zu Johanmis e, 


eine Wirihſchafterin, die auch der Milch⸗Wirchſchaft vorſtehen kann, und mit guten Atteſten 


Gaſſe, No. 447. SR BE a £ 9275 
„GVeilorne Uhr.) Den 15. May iſt in Kleinbur g beim Brauntweinbrenner Müller 
eine ſilberne Uhr mit nachſtehender Kennzeichen verloren gegangen: Die Uhr iſt zweigehauſig, 


versehen iſt. Das Nähere beſagt die Dres lauſche Commiſſions⸗Expedition, äußere Reußiſche 


auf em Werke befindet ſich eine ſilberne Platte, darauf ein doppelter Adler, und auf dem gif, 


ferblatte ein Frauenbild mit eusem Helm, und noch einem Gemälde als Statue, woreufune 
Fanchon; an der ſilbernen Ketie der Uhr hangt ein Pettſchaft von Silber, mit den verzogenen 


Buchſtaben J. G. 9. Dem jenigen, welcher tiefe Uhr etwa an ſich gekauft baben lolte, vr, 


ſpricht oben Genannter den gegebenen Bekrag dafür. 5 e 

„(Geſuch.) Sollte jenzand in einer nahrhaften Provinzial⸗Stabt Schleſiens oder des 
Großherzogthums Pofen geneigt ſeyn, ein Lotale, worin bereits Weinhandel betrieben worden, 
abzutreten, auch allenfalls, ein Haus dazu zu vermiethen oder zu verkaufen; ſo bittet man, dies⸗ 


fäuige Anſchlaͤge und Bedingungen in. portofteien Briefen an den Agent Herrn Buͤttn er in 


85 Breslau bald einzuſenden. . oe Bu 3 
Avyſteige⸗Qaacttere.) Zum Wollemarkte find mehrere Quartiere für einzelne, als auch 
2 bis z unter ſich bekannte Perſonen abzulaffen, und zu erfragen im Commiſſions⸗Comptoir 


am Parabeplatz No, 7 


% K elch. 


rr 


